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Rio, heu 19. M örz 1933.
3)er bekennte flumliienfer Journalist Sonre, 

l- fl.vnrho tro l ju  Ansang biefrs Iih re o  eine © in . 
blrnreile hurd) R io Grande ho ©ul an. ©eine fdt-n l?nge her Allen W e ll".

einlrelei;; <?ntzlchimg bes Stimmrechtes |iir heil
Orbrnokirrn? ; ©ernährn»» he« Sllimntedtles an 
hie einfachen So baten bes Heeres ; Abbruch her 
hiplonial'schen Beziehungen Brasilien, zum Ba li- 
»an. „einein politisch religiös geinifchleii Wesen, 
einer mitkItchen Anomalie In her j'tzigen polili-

E'nhiiiche oeröffenlllchi et In her in  Pe ieopolis 
( 6  ho R io )  heran,gegebenen M onatsschrift „ V o ­
lle» he P e le o v o ii- “ . 3m  Diärzhesl schreib, er über 
hos soziale Leben In Pelotas. 3m  M itte lp u n k t 
hiefe» B e rich l's  (ietjt hie von H . P . Leopolho

Die „Coop-ralioa ho (Eiiriil» töoerarlo Pelo- 
lense“ muß mirklid) großartig silr bns W ohl her 
Aibelleifchofl u-tihen Anders kann man sich näm­
lich Kanin has kiilm rhäm pfrrlfdjr Programm her 

Liga Anllcieriflo“ niolivieren, hos außerdem
B reniun». S. J  , gegründete „C oopero liva  ho redn unzellgeinäsi weher unseren eigenen Innetpo 
C 'ic ii lu  iDperorto Pe lo lenfe“ , her sich bereits 4 0 0 0  mischen Verhältnissen noch her gesamten W eltlage
Arneiter angeschlossen huben. einspricht. W enn schließlich auch einige Unklarhel-

U. o. macht Herr Soores d Azevedo folgenbe len ruh Wlhrrlprilche In hem am 16. Jebr. oon
Angaben über biefes hödift soziale W erk : 

Offeiikunbliche V o rte ile  her Cooperativa
H errn  Aranha eingebrachten Verfassungsentwurs 

sinh über bas V e rhä ltn is  zwischen Kirche utib S taat
B ill ig k e it  her Veborssartlke l und G ew innanteil, enthalten sinh, so w irb  hoch Im allgemeinen, um 
‘Per G ew inn w irb  also p e rle ilt: 25%  v is  Der- her Einstellung her übermälligenben M ehrhe it bes
u iiliin q  unter hie Kansenhen 'D in g lich e r; 10%  a ls  V o lkes  zu entsprechen, eine versöhnliche H a ltung 
G ew inn unter hie T e ilh a b e r: 5 0 %  fließen in Me gemahlt i ln b  unter hem 14. Jebr. warb lelegra- 
Kasse bes C. O . P . linb  bienen betn Unterhalt phlfd) aus Lonhon berichtet, baß Lloyd George 
seiner W erke, wie Schulen, Häuserbau, Arzt, Ge- her Presse eine Rote überreidjeii ließ, in  welcher 
b itr ish rlfe rin , Apotheke usw. Schließlich hat man her ehemalige M in is ierpräsihenl e rk lä r t : „3ch
bei A rbe itsunfäh igke it ober T ob  Anspruch aus bin Überzeugt, baß hie Kirchen bett Weiisrieben 
rine Unterstützung. hie nad> her Höhe bes K ap i- herstellen können, ein W under, bas unmöglich 
ta is  und b rr Anzah l her 3u f)rr her MilgliebschasI scheint. Vielleicht f liin b r ober her Papst zu R an i 
beredinet w irb . Um kausenbes M ilg l i r b  bet Ge- einer Konferenz vor, bie bleje wichtige Trage be» 
nofirnfchafl zu werben, genügt es, (Ich einzuschrei- haubeit. D ie  W eltlage zeigt sich vo ll von G efah­
ren, itnb am Iahressd>luß hot mau sofort A n - rett iinb  Möglichkeiten zahlloser Umwälzungen, 
sprud) ans Vergütung. Um Teilhaber zu werben, unb ein E re ign is  wie bas von 1914 genügt, um 
muß man m it einem K a p ita l eintreten, uttb so bie teuflischste Tune  in  Bewegung zu setzen, bereit 
e rw irbt man bas Recht aus jährlichen G ew inn- her Mensch fähig ist." — mb.
anieil. Der Te ilhaber kann einen ober mehrere
Anteilscheine erwerben (zu 50$ bas Stück), unb —

õ à  >'n Gesamtwerte oon 2 :000$. ( £ { n  w i s s e n s c h a f t l i c h e  R ä t s e l  i n  
D ie Anteilscheine können allmählich erworben wer- ' 1 1
ben burd, einen monatlichen 'M inbeflbe itrag von N ÍU C 1 T I $ i c h t .
A- D . 1$000. D a s  kaufende M itg lie d  kann leicht ---------
Teilhaber werden, wenn es z. B .  bie jährliche V o r  dreißig Jahren erregte ein junger franzö- 
Vergütung auf feine E inkäufe zur B ild u n g  des fifchrr Toischer, D r. P a u l V ignon , in  der w iffen- 
K o p ltg ls  gestimmt. Zweck bes „C iic u lo  O perariu schasllichen W e ll nicht geringes Aussehen durch eine 
Pelo lenfe“  ist B ild u n g  einer starben unb vollkom * S tuh le  über bas Leichentuch Christi von T u rin , 
menen O rganisation, um bie W ürbe der A rbeit bas gerade dam als Im 3of)re 1898 öffentlich ge- 
zu heben unb den Genoffen allerhand W o h lta - zeigt worben w ar. V ig n o n  hoi dieses sein Lieb­
ten und Schutz zu gew ähren: geistige unb mo» lingslhem a seitdem nicht einen Augenblick aus
miische A usb ildung  durch Schulen, Konferenzen den Augen verloren, sondern seine S tudien oer- 
usw ; sorgfältigen und wirksamen sozialen Schutz lie ft und ergänzt. Ueber den gegenwärtigen S tand  
ans der Arbeitsstätte, In den Schulen unb bastam ; bet Trage berichtet er ausführlich in  der franzö- 
genossenschaftlichen Schutz durch Eintreten fü r  die fischen wissenschaftlichen Zeitschrift „Les E tudes“ . 
legitimen 3ntereffen des Standes unb durch größt- 3 n  einem B o itra a  stat V ignon  seine neuesten, 
möglidje Erweiterung der noch beschränkten Rechte an der R e liqu ie gemachten Teststellungen mllge- 
der Arbeiterschost. wie K o lle k lio o trlräge  m it ben teilt. P ignon  stäit firfj streng an bie wiffenschost- 
Arbeitgebern, Testsetzung eines gerechten Verdien- Itche W e rtu n g : bie Geschichte des Tuches selbst
ftes unb bet Arbeitszeit, Versicherungen bei Un- w irb  vö llig  ausgeschaltet. V o n  feilen der kirchli-
|a ll unb A lle r usw. „E s  begeistert,* schreibt 6 o a *  chen Bestörbeu wurde istm jede Erleichterung sei-
re , d’Azevedo in  diesem Zusammenhang wörtlich, ner Torschertätigkeit gew ählt, sodaß er und seine 
„wettn man in P e lo tas  also sprechen stört: „D e r  M ita rb e ite r bas Leichentuch genau unter die Lupe 
Kom m unismus kommt stier nicht sterein, wei! w ir  nehmen unb auch photographische Ausnahmen 
zuerst da waren, w e il w ir  uns zuerst einrichteten!" herstellen konnten, bie feiner Untersuchung tta lü r- 

An t 27. M ä rz  berichtete das „Deutsche V o lks - iich erstöstien W ert verleihen, 
b la u “  oon oer G ründung einer „L ig a  A n llc le iiftu “  W orum  handelt es sich eigentlich bei dieser 
in  P e lotas. Vorsitzender des neuen Vereins ist R e liq u ie ?  D a s „Leichentuch oon T u r in “  ist ein 
kein Arbeiter, sondern der Advokat 9 t .  M .  S . S lück jS to ff, dessen tuechfeloolle Geschichte nur zum 
©omes de Tre itas. Diese Liga verlangt nicht T e il bekannt ist unb baster auch außer Betracht 
utestr und weniger a ls  fo lgendes: V erba l der bleiben kann, unb dos als Leichentuch Cstristi an-
Einmischung bes römisch-katholischen K lerus ober gesehen w ird . Aus diesem Tuch befindet sich ein 
anderer Konfessionen in die R a tio n o lp o lit ik : Aus- deutlicher Körperabdruck. D os Tuch ist 1,10 m  
hlärung der W äh le r übet ihre P flich t und S tim m - breit und 4,36 m  lang. W enn matt es seiner 
Verweigerung fü r alle Kandidaten, bie fü r irgend- ganzen Länge nach ausbreitet, so erblickt man 
e int von der L. E . C. ausgestellten Torb tru ngen  rötliche Umriffe, bie zweifellos einem Menschen

zugehört staben müssen. Der Körper wurde auf 
die eilte Hä lfte des Tuches gelegt unb m it der 
anbetn bedeckt. Der Kopf mußte sich also in bet 
M it te  zweimal, von verschiedenen Seiten, abdrücken.

Zunächst ist also der Stoss zu untersuchen. Kann 
er aus der Zeit Christi flammen ? Zur K lärung 
dieser Trage bedarf es eines Spezialisten, wie 
überhaupt bas ganze P roblem  ben verschiedensten 
wissenschaftlichen Disziplinen Ausgaben ste llt; P h y ­
siker, Chemiker, Gertchtsärzte, Techniker. P hys io ­
logen, H istoriker unb Photographen, sie alle kom­
men dabei in  bie Loge, ihre Spezialkenntnisse an 
einem der interessantesten wissenschaftlichen ‘P ro ­
bleme einzusetzen. K onti bet S to ff 1900 3astre 
alt fein ? Gab es damals bereits Serge? W a h r­
scheinlich. denn diese S lo ffa rt Ist seit dem 4. Jah r- 
hundert nachweisbar, wo sie aller Verm utung nach 
aus In b ie n  gekommen war. Sicher ist sie wesent­
lich älteren Datum s. D ie Serge kann zur Zeit 
Christi a ls 3m porlroare schon in  Pa lästina  exi­
stiert hoben. D ie Untersuchung bes A lte rs  des 
S toffes hat bisher jedenfalls weder fü r noch ge­
gen bie Annahme gesprochen, baß bas Stück ta t­
sächlich so a ll ist.

3m  Vordergrund steht bie Trage, woher der 
Körperobbruck auf betn Tuch stammt. M a n  hat 
früher behauptet, baß diese Umrisse nachträglich 
aufgemalt seien. D a s berühmte Leichentuch Christi 
wäre baned) nichts weiter als ein Tuchgemälbe. 
Diese These ist aber heute oon allen Wissenschaft- 
lichen Sachverständigen preisgegeben worben. M i t  
allen M it te ln  moderner Analyse ist bas Leichentuch 
untersucht worben. D as Leichentuch wurde oon 
ben Spezialisten des Louvre unb anderen Sach­
verständigen m it H ilfe  der ultravio letten unb in ­
fraroten S trah len genau erforfchl. E rg e b n is : bas 
Tuch ist nicht bemalt. Der Abdruck des mensch- 
lichen Körpers ist, nach V ignon , vielmehr eine 
Tolge chemischer Reaktionen. E in  toter M a n n  
wurde aus bas Tuch gelegt —  es w a r Christus, 
sagt bie fromme Legende —  unb wurde m it bet 
anderen H ä lfte  zugedeckt. Der Torscher fügt h inzu: 
die auf dem Tuch sichtbaren Umrisse unb Abdrücke 
sind bas Ergebnis einer auf bie W irku n g  von 
A loe zurückzuführenden Verfärbung. Aloe unb 
M y rrh e n  wurden dam als zur Behandlung der 
Leiche und der Leichentücher verwandt, um einen 
Wohlgeruch zu erzeugen und ben Verwesungspro, 
zeß auszuhalten. W enn A loe m it gewissen chemi­
schen Substanzen anfielt!, so bew irkt sie eine Der- 
färbung. Zu diesen Substanzen gehört vor allem 
Am m oniak. Durch bie Harnausscheidung wurde bie 
V erb indung oon Am m oniak m it A loe ermöglicht. 
M a n  muß sich die tragischen Umstand-: bes Todes 
C hristi vor Augen halten. Auch der Schweiß eines 
Sterbenden ist oft reich an Harnstoff, der im  vo r­
liegenden Ta lle  seine W irku n g  tun konnte unb. je 
nach der In tens itä t der Be rüh rung des Körpers 
m it dem Leichentuch, durch V e rfärbung sozusagen 
ein N egativ  des Körpers auf dem S to ff hinterließ.

Diese E rk lä run g  hat V ig n o n  in  hohem M aße 
wahrscheinlich gemacht —  durch einen Versuch. 
N icht m it einer Leiche —  dieses Experiment bleibt 
noch auszuführen —  sondern m it einer behand­
schuhten H and, die, m it A m m oniakfiü ffigke it ge­
stäubt, aus ein Tuch gelegt wurde, bas m it A loe 
behandelt worden w ar. Der E rfo lg  w a r der gleiche 
wie bei dem Leichentuch Christi. Schon vor 30 
3ahren Hot V ig n o n  darauf aufmerksam gemacht, 
daß ein aus den ersten B lick  nichtssagender chemi­
scher Abdruck der Photograph ie  ein gutes B i ld  
liefern kann, besonders bei einem O bjekt m it deut­

lich betontem Relief. V ignon  h I auch jetzt wieder 
die Photographie zu H ilfe  gerammen, um bie 
kleinsten Einzelheiten auf dem L-ichentoch festzu­
halten : Blutklümpchen, Erguß oon B lu iw offer,
Spuren der Geißelung, der D a r tenkronr, mensch­
liche Ausscheidungen. A lle  H ilssin itel der Wissen- 
schost hat V ignon  herangezogen. 6  in V o rtrug  hat 
auch jetzt wieder einen lebhaften M einungsaus­
tausch hervorgerufen.

(Lh'icn-lung, der letzte grotze 
^Nandschu-Raiser.

A u s  der G lan zze it der Residenz Jehol.
B on S v e n  H e b l n .

2opan hat kürzlich die ganze P rov inz  3ehoi 
besetzt. Dieselbe hat ihren Namen oon der allen 
Kaiserstobt bet Manbschukaiser, die Sven Hebin 
vor kurzem bereist hat, um sie in  W o rt unb B ild  
für die Nachwelt festzuhalten. Sven Hebins Buch 
hierüber ist unter dem T ite l „3ehol, die Kaiser- 
stabt“ , bei T . A . Brockhaus, Leipzig, erschienen. 
W ie es scheint, w ar es w irklich die höchste Zeit, 
daß der Torscher diese Expedition durchgeführt hat. 
Vielleicht würbe er bald nur noch wüste Trümmer 
van ben einstmals so prächtigen unb glanzvollen 
Palästen unb Klöstern ooi finden. W ir  entnehmen 
dem Bach einen Abschnitt, der den Leser in  die 
großen Zeiten Zehois zurückversetzt.

D ie siebzig Regierung-jahre Sh ien-Iungs waren 
die letzte Glanzzeit des uralten Kaiserreichs. E. 
Backhouse unb 3 . D . P . B lond  spenden dem 
Kaiser ein etwas übertriebenes L o b :

„Ch'cen-Iung bestieg im 3ahre 1736 m it 25 
Jahren ben Drachenthron unb herrschte mehr als 
60 Jahre hindurch übet China. E r entsagte dem 
T h ron  zugunsten seines Sohnes ©hia-ch'mg. Nach 
dem Zeugnis seine. Zeitgenossen, dem Urteil bet 
chinesischen Nachwelt und nach der M e inung euro­
päischer Beobachter w ar er weitaus der tüchtigste 
S taatsm ann und weiseste Regent, den China feil 
mehreren Jahrhunderten gehabt halte. E r stellte 
durch seine geschickte V e rw altung und durch bie 
erfolgreichen Teldziige in  der Dsungarei, in  Inne r- 
osten, B u rm a  unb Tibet bas Ansehen der Mondschu- 
Dynastie wieder her, bas unter seinem Vorgänger 
(7)uttgohrng) schwer erschüttert worben war. Im  
P riva tleben zeichnete er sich durch Aufrichtigkeit. 
G roßm ut unb Geradheit aus und überragte schon 
durch diese Eigenschaften seine Vorgänger und 
Nachfolger bei weitem. W o h l ließ er sich leicht 
hinreißen, auch w ar er unerbittlich gegen jeden, der 
in  einem hohen Amte, besonders im Heerwesen, 
versagte. E r  verstand nicht, welche Ste llung China 
im  V e rhä ltn is  zu anbeten Mächten zukam. D a fü r 
besaß er einen klaren Verstand, menschliche Lie­
benswürdigkeit unb ein gewinnendes Wesen. I n  
(einer Person vereinigte er die Tugenden des S o l­
daten m it höchsten ftaatsmännifchen Tätigke iten , 
w ar ein tiefgründiger Gelehrter, geschichtskundiger 
und begabter Dichter. E r wußte in  seiner Tan ti- 
Ite die althergebrachten patriarchalischen S itten  zu 
bewahren und seine Söhne unb Enkel In E h r­
furcht zu erziehen. Seinen Trauen gegenüber be­
nahm er sich als H e rr unb Pascha, er w ar weder 
knauserig noch verschwenderisch. A ls  er sich nach 
einer langen erfolgreichen Regierungszeit zur Ruhe 
zurückzog, übergab er seinem Nachfolget ein Reich 
in  einem Zustand der B liile , wie es feil mehreren 
hundert Jahren nicht mehr erreicht worben w a r."

3m  gleichen W erk heizt es we iter: „C t/ien -
lung verstand es im persönlichen Leben wie In her 
Hofhaltung, die W ahrung der kaiserlichen Würbe 
mit Bescheidenheit zu vereinigen. Während seine, 
ganzen Lebens lieble er bie Jagd unb führte gern 
ein Leben in Irischer Lust, wenn er sich in bett 
weiten Landstrichen bet Mandschurei und M an- 
golei aufhielt. Die gleichen Lebensgewohnheiten 
hatten seine Ahnen zu zähen, abgehärteten M an- 
nern gemacht. E s wäre lohnend, zu verfolgen, wie 
bie Vernachlässigung bet kaiserlichen 3agbgrünbe 
unb bet Niedergang der ritterlichen Uebungen beim 
mandschurischen Adel m it dem Emporwuchern her 
Sunuchenherrschasi gleichen Schritt hält. Unter ben 
Nachfolgern (Eh ien-Iungs beherrschten in Wahrheit 
die Eunuchen bas Reich.

Ch'ien-lung verwaltete bie Angelegenheiten (ei­
ner Tonrille, bie Hofhaltung unb feine persön­
lichen Interessen mit größter S o rg fa lt selbst, dis 
endlich bas vorgerückte A lter und die wachsende 
Last der Staatsgeschäfte seine Spannkraft erlah­
men ließen. D as Geheimnis seiner Erfolge in sei­
nen eigenen Angelegenheiten und denen bei Reich, 
lag in bet Aufmerksamkeit, bie et *  selbst jeder 
K leinigkeit widmete, in seiner unermüdlichen A r ­
beitskraft. seinem Weitblick unb seinem S inn  für 
Ordnung unb strenge Zucht.“

Der Geschichtsschreiber Karlgten stellt fest: Das 
Ansehen der Chinesen in Innerasien wuchs so un­
geheuer, daß sogar die Türstrn oon Teheran unb
Afghanistan einige Jahre hindurch dem Kaiser von 
China wieder T ribu t entrichteten wie einst zur Zeit 
der T'ang-Dynastie.

Eine so großzügige Eroberungspolitik konnte
nur oon einem ungewöhnlich fähigen A lleinherr, 
scher erfolgreich betrieben werben. Die Chinese» der 
Gegenwart vergessen bei ihren abfälligen Urteilen 
über C h ’ien-lung, daß er trotz allem der letzte K a i­
ser war, unter dem China eine solche Machisülle 
unb witschastliche B lü te  erreichte.

Pa ter A m io l erzählt in einem seiner Briese,
welche Wunderwerke bie Jesuiten am Hofe schu­
fen, um den Kaiser zu ergötzen unb sich sein W o h l­
wollen zu erwerben. N u r wenn sie sich durch tüber- 
ragende Geschicklichkeit unentbehrlich macbler, konn­
ten sie die Stellung der katholischen Mission in 
China sichern.

P a le r ©holler bastelte ein wunderbares Uhr­
werk, die P atres Benoist und Castigiione legten 
die denkbar wirkungsvollsten Wasserkünste an, 
T ra ie r Th ibau lt machte einen mechanischen Löwen, 
der hundert Schritt weit laufen konnte, unb Pater 
S ig ism onb sogar einen mechanischen Mensche». 
A ls  bet Maschinenmensch fertig war. fürchteten bie 
Jesuiten, bet Kaiser werbe sagen: „D en Burschen 
hast du sein gemacht unb ihn das Gehen gelehrt, 
jetzt bring ihm auch noch das Sprechen bei.“

Der Kaiser kannte bas W ort „unm öglich“  nicht, 
er war ja der Sohn des Himmels. Pater Am io t 
berichtet auch, daß Ch’cen lungs Geschmack unb 
Liebhabereien wie die Jahreszeiten wechselten. 
B a ld  schwärmte er fü t M usik, bald für M alere i, 
bann wieder fü r Baukunst ober fü r S p ringb run ­
nen. „ W ir  müssen immer etwas Neues in Bere it­
schaft haben, vor allem ober müssen die Jesuiten 
immer neue, absonderliche D inge aus Europa er­
zählen.“

©h'ie iig-lung halle sich seinen bedeutenden G roß­
vater in  allem zum V o rb ild  erwählt. E r w ird 
nicht müde, sich in  Erlassen, Verfügungen und 
S liflungsm -tunben aus seinen „erhobenen Kaiser- 
lichen G roßvater" zu beziehen. Auch in  b-r Vorliebe

der Weg aus òein dunkel.
R om an oon G e o r g  J u l i u s  P e I e r j e n
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3n  ein besonderes Zimm er gerufen, mußte er 

einige Tragen beantworten, die nicht geeignet wo- 
reu, seine Turcht in Zuversicht zu verkehren. E s  
wurde ihm dann eröffnet, daß er bis zur restlosen 
K lärung der Angelegenheit keinerlei Anstalten ma­
chen dürfe, bas Gewese der verstorbenen T rau  
B rü h n  zu verkaufen, rund heraus gesagt: die
Echtheit bes Testaments würde oon in le re file tlrr 
Seite bestritten.

„A b e r bas ist doch T ra u  B ru h n s  eigenhändige 
Schrift , erwiderte K ro ffl, bie gekränkte Unschuld. 
„D a s  Testament ist nach ihrem Tobe vom Gericht 
ohne weiteres a ls gü ltig  angesehen worden."

-W e iß  ich“ , erwiderte streng sachlich b rr Be- 
amte. „A be r es wäre nicht das erstemal, daß . . . “ 
E t  mochte eine Pause, die K ro fft nicht durch eine 
Trage zu verkürzen suchte.

E r wurde bann entlassen unb konnte nach 
Hause gehen, unb aus bleiern Wege holte er Zeit 
genug, bas soeben Vernommene zu buichbeiiken. 
Sofe man ihm aus ben Tersen war, unterlag kei­
nem Zweifel mehr. Aber waren die Jäger nur 
Strecker, M arianne unb bet alle Schulmeister aus 
'Vrrekfelb, ober auch noch andere? . . .  E r  er- 
hielt bald Gewißheit aus diese Trage, denn er er- 
fuhr, daß unter anderem ein gefürchteter Rechts­
anw alt sich m it der Sache beschäftigte.

D ie Handschrift des Testaments konnte die der 
Erblasserin sein, ober ganz einwandfrei w a r diese 
Trage nicht zu lösen, wie bie Schristsachoerstönbi- 
gen erklärten. D ie Kranke habe bas Testament 
in, Be» geschrieben —  nach K ro fft,  Aussage. — 
unb eine Handschrift unterliege nicht nur Berän- 
berungen durch körperliche Indispositionen, S tirn - 
inungeii unb Gemütserregungen, sondern natürlich 
auch durch rein äußerliche Unbequemlichkeiten; ein 
geschickter Täischer könne sehr w ohl Nutzen aus 
diese» Umständen ziehen; wie gesagt, die Erblas­
serin könne ebensogut persönlich bas Testament 
geschrieben hoben, wie nicht.

Aber die Aussage des Arztes D r. G illin g , der 
mehrmals oon seiner P a tien tin , zuletzt zwei Tage 
vor ihrem Ableben, gehört hatte, daß sie ihre 
Großnichte M arianne  zu ihrer A lle inerb in ringe- 
setzt hä tte ! E r. D r. G illing , hätte sich mehrfach 
m it T rau  B rü h n  über diese Angelegenheit unter­
halten unb es für recht unb b illig  angesehen, daß 
M arianne  vor ben sonstigen, aber ebenfalls nur 
entfernt m it T rau  B rü h n  oe-wandten Personen

bevorzugt würbe, denn sie hätte seit vielen Jahren 
die Tante beruflich unterstützt unb eigne sich wie 
keine anbete für bie Toris iih rung des Geschäfts.

Diese Aussage fiel schwer ins Gewichi, genügte 
aber immer noch nicht, dos geschriebene W o rt um ­
zustoßen unb K ro fft der schweren Urkundenfälschung 
zu überführen. Aber bet gefürchtete Rech-onw oll 
blieb wie ein Schweißhund auf her Tährte unb 
verfolgte dos W ild  nicht nur bis zu dem B au , 
in  dem es sich verkrochen Halle, gedeckt durch ge­
setzliche T o rtn rln  und Buchftabenkraft, sondern lief 
noch viel weiter, noch Spuren suchend, bie weit 
zurückreichten, unb bei diesem Bemühen w ar Hans 
Strecker sein unermüdlicher unb ständiger Begleiter.

Strecket lebte in  einer ständigen, säst fieberhaf­
ten Spannung. N u n  der Ste in ins Rollen gekom­
men w ar unb die Aussicht bestand, baß ein J u ­
stizirrtum, btfsen O pfer brr Va ter seinerzeit gewor­
ben war, nicht rückgängig, wohl aber wiedergut­
gemacht werben könne, indem man Namen unb 
Ehre eines Unschuldigen wiederherstellte —  nun 
w ar er unermüdlich tätig, um ben leidenschaftlich 
ersehnten Augenblick herbeizuführen.

E r suchte alle Bekannte K ro ffts  auf, um sie 
über diesen auszuforschen, unb fand auch noch ein- 
mal den W eg zu M a rth a  Ttunk, der K ro fft ein- 
mol bie Ehe versprochen Halle, erreichte aber nichts 
m it diesem Besuch. Denn als M a rth a  T lu n k , bie 
seit ihrer Entlassung aus der Heilanstalt wieder 
ihrem Berus als Schneiderin nachging, horte, bas 
Geeicht befdjästlgle sich mit Krofft, wurde sie plötz­
lich sehr zurückhaltend in ihren Aeußerungen. S ie  
sagte nur noch, daß K ro fft ein schlechter Mensch 
wäre, unb schwieg bann verstockt. A u f den Der 
dacht, betn sie einmal Ausdruck gegeben Halle 
unb der darauf abzielte, daß K ro fft seine Trau, 
die glückliche Nebenbuhlerin M a rth a s , vergiftet 
hätte, konnte sie sich beim besten W ille n  nicht mehr 
besinnen.

„U nb  doch möchte ich annehmen, baß was brau 
ist. H e rr D o k to r,“ äußerte Strecker später zu betn 
Rechtsanwalt.

„S ogen w ir  lieber : auch eine solche Schandtat 
wäre K ra fft zuzutrauen,“  lautete die An tw ort. 
„A be r was w irb  nicht alles geredet, H err S lte k - 
ker! Ebensogut könne jemand behaupten, K ro fft 
hätte hundert M orde aus dem G ewiffen."

Erst jetzt erwähnte Strecker dem R ra jleom ua ll 
gegenüber die Tasche, die Thom as Schäfer M a ­
rianne hatte zum Geschenk machen wollen, unb 
erklärte, daß er gefürchtet hätte, mit der vorzeiti­
gen Preisgabe dieser Entdeckung könnte eine 
S p u r verschüttet werden.

Diese Offenherzigkeit trug ihm  einen verwnn- 
berlen B lick  unb ein leises S tirn runze ln  ein.

„Entschuldigen S ie  meine Zurückhaltung, H err 
D o k to r ." fuhr er verlegen fort, „aber ich selbst 
denke immer nur an bie eine Sache, während I h ­
nen noch so vieles andere durch ben K opf geht. 
Ich  habe mich so oft in  die kleinsten Begleite r­
scheinungen jener Mordsache vertieft. Ich  bewege 
mich da aus einem Gebiet, bas m ir vö llig  ver­
traut ist. Ich  kann mich auch in  die Gemütsver­
fassung Thom as Schäfers hineindenken. W enn man 
ihm die Tasche gewaltsam abnehmen wollte, w ü r­
de er ih r Vorhandensein vielleicht leugnen ober 
sie vergraben ober sonst was bam ll anstellen, aus 
lauter Angst vor E indring lingen, in denen er Ge- 
richtsmenschen w ittern w ürbe."

„A b e r et hat sie doch T rän le in  S ch illings „schen­
ken w o lle n !"

„T rä u ie in  S ch illings ist bet einzige Mensch, zu 
dem S d jä fe r Vertrauen hat, vielleicht denkt er, daß 
m it bet llebergobe der Tasche an sie ein Stück 
Schuld oon ihm genommen w irb ."

D er A n w a lt sann nach. „N ich t unm öglich", ge 
stand er bann. „S o g a r wahrscheinlich. Aber mit 
diesen psychologischen M utm aßungen erhalten w ir 
kein Beweisstück gegen Kro fft. Nicht einmal bie 
Tasche allein —  vorausgesetzt, daß sie überhaupt 
dein V iehhändler gehört hat, ganz sicher ist bas 
doch nicht —  nicht dies Stück Leber allein könnte 
als Beweis dafür bienen, daß K ra fft unb Schäfer 
jene M o rd ta t begangen haben ; “ bettn könnte K ro ffl 
nicht behaupten, bas fei gar nicht bie Geldkatze 
von damals, ober wenn sie es doch fei, bann hätte 
I h r  Vater sie seinerzeit vergraben unb sie sei von 
Schäfer gesunden «vorben ? . . . Nein, nur eins 
kann jene dunkle T a t ins Licht rücken —  zu spät 
unb doch noch rechtzeitig genug fü r Ih re n  Vater, 
beziehungsweise seinen Namen — : ein umfasse» 
des Geständnis Schäfers. W irb  babtird) K ra fft 
als M ittä te r entlarvt, dann haben w ir  auch in 
der Teftamenisfache gewonnenes S p ie l."

„Zum  Reben w irb  Schäfer nicht zu bringen 
sein“ , sagte Strecker voller Zweifel.

„ W i r  dürfen nichts unversucht lassen!"  erwiderte 
der A n w a lt.

Auch der T a d ), Im B a u  samt unausgesetzt dar­
über nach, wie er seinen Teinben, die ihn umstell­
ten, entwischen könne. Dem V erkau f des B rü h n ’- 
schert Grundstückes nebst Speisewirtschasl w ar oon 
gerichtlicher Seite ein Riegel vorgeschoben. Eine 
heimliche Tlud>t wäre ein Eingeständnis eine» 
sdjroeren Vergehens gewesen unb In heutiger Zeit 
ganz untunlich, beim der Telegraph spielte mit

großer Präzision, fü t Defraudanten unb ähnliche 
Leute w a r die Erbe sehr klein geworden, dachte 
K ra fft seufzend; nur noch m it einet reich gespick­
ten Börse versehene Leute, denen der Boden unter 
den Tüßen brannte, konnten ein solches W agn is  
m it der Aussicht aus E rfo lg  unternehmen.

H äufiger als in vielen Jahren zusammengenom­
men, verirrten sich jetzt K ro ffts  Gedanken ins 
B reekftlbe t M o o r  zu Thom as Schäfer. Peter 
K ra fft halte feinen ehemaligen Treund oon Anno 
dazumal nie ganz aus den Augen verloren, son­
dern sich unter der H and immer mal nach ihm 
erkundigt. E r wußte, daß jener eine gewisse S u m ­
me in  ganz kurzer Zeit burchgebracht hatte, unb 
nicht ohne Zittern hatte er bas Wieberaustauchen 
bes Genoffen in seiner nächsten Nähe gefürchtet; 
bettn ein unbedachtes W o rt in bet Trunkenheit 
hätte unabsehbare Toigen hoben können. Aber 
Thom as Schäfer fiedelte sich, arm wie H iob, im 
Brrekfe lbet M o o r  an, dicht bei jener Kuhle, die 
w ohl noch mal einen quälenden Traum  erzeugen 
könnte, unb w ar in  bet Tolge geiftesverwirri.

3a, aber nicht tot . . . unb nur,To te  schweigen 
—  für immer. W enn Thom as Schäfer toi wäre, 
dachte K ro ffl, der jetzt wieder seine nächtlichen 
Wanderungen aufgenommen hatte. Wenn Schäfer 
endlich seinen M u n d  für immer geschloffen hätte ! 
D ann märe auch ein gewisser Vorgang so lief 
Ins D unkel bet Vergangenheit eingehüllt, daß er 
nicht wieder zu erhellen war. . . .

I n  der Tolge zeigte K ra fft sich ungrmeln milde 
unb entgegenkommend im täglichen Verkehr m» 
dem Hauspersonal. „Liebe H e im o“ , „Liebe A n n a “ , 
ober gar „Liebes K in d “ , nur so rebele er bie 
jungen Mädchen noch an, und die Köchin es 
w ar seit dem Tobe bet T rau  B rü h n  bie sechste —  
durste in ihrem Reich schalten unb walten, ohne 
daß K rafft mehr in jeden Top f guckte ober über 
„Verschwendung" zeterte.

15.

Der alle Strecker hatte letzthin nicht e inm a l’ 
mehr Treubr an dem Lautsprecher. E r badjte nur 
noch oti „seine Sache", unb seitdem er oon sei­
nem Sohn unb M arianne  erfahren hatte, daß bie 
Nachforschungen jetzt oon einem Rechtsanwalt be­
trieben würben, wurde er von einer Unrast be­
fallen. die seine T rau  m it größter Sorge erfüllte. 
Denn wenn es nicht gelang, die leidenschaftlich 
gehegten Hoffnungen des A llen zu erfüllen, mußte 
bet Rückschlag unfehlbar zu einer Katastrophe 
füh ren : ein M itte ld in g  —  stilles Entsagen war 
nicht mehr denkbar.

A lle  litten unter seinen Stimmungen, sogar bie 
Kinder. Aber es wurde ja m it Macht T rtih ling. 
der Aufenthalt in bet, engen Behausung war nicht 
mehr von W in d  unb Regen abhängig, und M a ­
rianne führte bie Kinder — E m il war wieder 
genesen unb daheim — nur zu gern ins Trete.

Denn sie selbst hatte Sonne unb Ternbiick eben­
sosehr nötig wie bie Kleinen. H ier draußen, ange­
sichts des blauen Himmels, verließen sie schmerz - 
liche Gedanken, sie wurde m it den spielenden K in ­
dern selber wieder zum Kind, tollte mit ihnen und 
dem yu n b , sie lernte wieder lachen.

E inm al hotte sie Wehting wiedergesehen, un­
längst, als sie In der S tad l war, um dem Rechts- 
anmalt über Thomas Schäfer Auskunft zu geben. 
W ehling war mit bitlmber M iene auf sie zuge­
kommen, und sie halte einen letzten schweren Kampf 
m it sich üuegrjochten; bann war sie an ihm vor- 
beigeschritten. A ls  Hans Strecker sie später gefragt 
halte, worüber sie geweint hätte, halle sie ihm ihr 
flüchtiges Erlebnis aus der Straße geschildert. „D a r ­
um machen S ie sich nur keine Gedanken, M a ­
rianne", war seine A n tw ort gewesen, „ich habe 
W ehling gestern abend noch m it Heimo gesehen, 
und sie gingen Arm  in A rm .”  —

Es war Ende A p ril. Die W itte rung ließ seit 
einig*» Tagen zu wünschen übrig. Am  Nachmittag 
w ar M a tlh ie s  Gosch mit seinem Tuhrw erk böge- 
wesen, um mit seinem Treund y in rich  geschäftliche 
Dinge zu besprechen: als er, nach einer ausgie­
bigen Unterhaltung, wieder auf seinen kleinen p r i­
m itiven Wagen steigen wollte, hatte er gesagt: 
„Heute werd’ ich ja wohl noch naß bis auf bie 
H a u t " ! _

Unb bas wurde er sicher, denn bas feine ©e- 
rlesel, bas bis dahin vom Him mel gekommen war, 
verwandelte sich in einen klatschenden Regen, den 
ein auskommender W in d  schräg vor sich her fegte.

Die Kinder waren zu Be» gebracht. M arianne 
stellte bett Lautsprecher an, mußte aber die Test- 
[Irllung machen, baß der Em pfang durch irgend- 
welche Störungen beeinträchtigt wurde.

D ie drei Menschen gingen deshalb früher als 
sonst zur Reihe. Der W ind  stand aus M a ria n n e n , 
Kammer und trieb ben Regen mit aller G ewalt 
gegen Oie Tenslerscheiben. E s war kein tiefer Schlaf, 
der sich auf M arianne herabließ, unb sie wußte 
deshalb nicht, ob schon Stunden vergangen seien 
ober M inuten, ul» ein lauter Schrei sie aus die- 
sein Halbjchlum inet riß. S ie  horchte m it klopfen- 
dem $)rrzen.

(Fortsetzung folgt).

{Pharmacia ZTiradentes
A P g iH E K tK  K U N O  K LE E M A N N  Praça iirad en tes  398.

Allbekannt und bevorzugt ihrer aufmerksamen Bedienung 
und konkurrenzlosen Preise wegen.

Beichsortiert in allen 
einschlägigen A rt ike ln«
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Iehol folgle #t K anq.hfl» Spuren. j>i rr ging 
viel weilet a « |fln  Tlhnherr, f f  opsfilf t 'n  Rle- 
s.»vermögen liir  bis TempetklSster und leß noch 
weitere 36 Lustschlösser, Pavillon» u n i Selens- 
würd qkfilfn  Im Park bf» Sommtrpoloflf» anle­
gen. S fin f Reuschöpsungen tragen dreisilbige Namen. 
S t erweiterte imb vftschönftlf ben ©alaflbejlrk. Heb 
S ffn  ansftfchfn, kllnstlichf Gnfeln anlfgfn. gewölbte 
Blöcken baufn. 3n bfn ©riräckjetn bf» NfUfn P-> 
loflf» häuften sich bis koflborflfn Kunstwerke, bis 
bamale In ganz China uufjutrfIbfn rosten, bis 
sfllfnslfn ©anbfchrislfn, schwer j  jaänglldjr Bücher, 
b fb llb frlf Werke und Altanlen. 3fhol routbf fln f 
P r r lf  Im R*ng bfr chinfslschfn Släble, f» wetteiferte 
an Reichtum mll P fking frlbft.

 ««■»U H

T I n l a n d *  Sa
a m m s a a

t t u t i t q b » .  Au» R io kommfiib, wo f r  11. 0. 
auch im 3 n lfrr |it unserer 3 nqenieurfakulläl tätig 
war. Ist Herr Dr. Lysimaco Costa rolebet In Cu- 
rliqba fingflrossrn.

— 2  0 b f » t" 3 11 f. Am letzten Sreilagnachmit- 
tag starb Herr Stäo Lambo», fin t in roflifti 
Kreisen unsftft Kolonie bfkannlf und geschätzte 
Persönlichkeit. D fn Iraurrndfn Angehörigen unser 
ausrichligiif» Beileid.

Am letzten Sonnabfnb starb Herr Carlo» 
Lfinig, rin schon betagte» unb hochangfsrhrnr» 
M iig li^ i unsrrrr beulschsprrchenden Kolonie unb 
M ilbrgrünbrr unffrr» Hanbw.-Um.-Vereins. Gin 
zahlreiche» Irauergefolge gab bfm llrb ftt To lm  
ba» letzte G h tfng flfilf. D m  iraurrnbfn Angehöri- 
grn sprrchfn mir unsrr Innigflf» B filf ib  cm .

Am glfichfn Zagt starb, noch in jungen 3ah- 
rr«. Dona Hiiba Hatschbach, bis Gemahlin br» 
Henn Aisffbo Hatschbach. Auch In birffm Zraurr- 
sallf tfchl herzliche» B.-ileid!

Am letzten 6 ornlag routbe ent sich auch 
noch unifr großrm Traurrgrsolgr I ra n  Rdbrr, 
bis Gfmahiin bf» Herrn Roberto Räbfr, zur letz. 
Im Ruhr bfstollfl. Herzinnige» B filf ib  bfn trauern- 
brii AnQfhötigrn!

— 3 n b u s I r i r .. ®  t ro r r b f  • u n b  S p i ­
r i t  u 0 j f  n f l  f u f  r. D ir hifsigr Siaotskollektr- 
r ir  I fit itn» burch Aoi» vom 31. M ärz ml*, baß 
bis 3tist zur slrafflfim  Cinzlrhung brr vorer- 
1: ahnten S tfurr am 31. März abgflaufm ist. bis 
Staat»kollfkiorir abrt burch höhere Orber rtmäch- 
Kgl rootbfn fei, bis gmannlt Steuer unrolberruf- 
ich noch aus rvfifrrr fünf la g t  ohnr M u lla  m l- 
gfgrnzunfhmm. Leiber Ist uns bisst» Avis trst 
am l.  b°. zugfgangm, cl» unfrrt Samtlagnum. 
mrr schon grbruckl rvar. Adrr bis Nachricht komm! 
auch h fu lf noch nicht zu [pal. ba RüdKlänblgt 
Immer noch hrulf unb morgtn ih rt S ltu rrn  ohne 
Multazuschlag mtrichtm können.

— 3 i  brr Rua Marechal 9 loriano roolllf brr 
Polizeifrrgear.l 3cäo Oiymplo ba Rocha brn Gr- 
fchäftsmann Soft Diamantino M aiqre» in brssrn 
Behausung mit tln tm  R fvo lorr angreifen, routbf 
ab« von tin tr ooiüberge^enben P a lrou lü t an brr 
Ausführung feines Vorhabens bthlnbfrt. Drm 
Zvischen'all Crgm nichüge Semillenzrolstlgbeiten 
zugrunbf.

3 n Poranagi ö routbf ba» Restaurant brr 
tzüsfnbaugfsfllichas, in Dom P r im  II. von Spitz, 
bubm hflmzfsuch, unb um W arm  Im Werts von 
l Conto bfstohlm.

Der Rabsahlft Marco» Sieger, brr vor 
mmigm Tagm on brr E cke IräsP e ffoa -G bano  
P fm ra  burch Zusammenstoß mit einem M otor, 
rabfahrer t f rm  schweren Schöbflbtuch erlitt ist 
trotz anfänglicher Besserung, in bet Nacht’ zum 
Sonnabmb doch seiaer schroerm Verletzung erlegen.

3m legten Monat mußten in b tr stäbtlschfn 
Straßenbeleuchtung I I 89 Lampen erneue,: wer-

â ! ^ M m ,V U,9Sóbrannl' 65 erbrochen unb
lerem S»ní.,B' i l í  ^pendiebsläh le  kosten un- 
erem Staate ein schwere» S tü *  ©rio Leiber

I "f?»n" nUr f"IW' fln,n ^ "> p ""n ° 'b e r

3* .  bf[  * uo à e c h a ,  Ilo ria n o  würbe in 
Ä  ! ° nn,a9 früi> ' Uhr 45 ein Auto 

?.°...!Ln,m ?®«!»9®0flen erfaßt unb ziemlich Übel

g<-
obzu-

«dlmurgctldit. Am

folgenbe 3 ä llt zur
fcembfl. 

BerhanNung:
u n b ' ^ ? " " " " -  M ° 'd . freigesprochen'- -  P  ab st 
unb Kinbermanu, Raubmorb

l ' Almeibo. M orb. 16' , Jahre I o l

- V f ' T *  *  » '" " 'r o .  M v 'b , freigesprochen
2 <m j*“ b“ r0 3r0^ » 'b .  Bigamieversuch. I Jahr 
2 -  Guilherme Rose. M orb. steige.i Dro* , „  „  w " " 9 "T.e vtose. M orb. teige.

^  9frnanb0 Bolerio. Raub, freiaeforo-
Iprottea a,",0 3,Df5 Machabo. M orb. steige.

3 t ( l j  be Maroe». M crb , < 0  a,.«...

2 m - " « .  -  t l -

30 3ahre 
i lt lro

qw , '  ” ” . .  « lu u u it  — Giro
re» be m in  1 ’ . 4 3af),e ~  Caubellno Zava -
a iio r ii i t i i i !  ór. fernere Störpetoerletzung, fre i.

, 2  l,P'  ? ' n ~  » " 9-Uo 6,
sorvchm S ll0J- Rörptroeeletzunfl. steige.

M m ia n n v ^ Q re L  b e ^ '  ^  ’ 2 ~
ch-" -  Guilherme k . * 1 “ ! '  3 ° .r.6’ < '"K 'fp ro .
sprvchm.    ......  bf ® 6fe- Fälschung, steig,

de M om m  n n b ^ ^ ' ^  9labl bt Almeiba. 3cäo
rufung eingelegt wo°rbm " " b Ä,nbf,mnnn 's' *«•

” •»  » — . l i .m von ______

U'ikv. Guilherme Rost S é l ^ p ? 3̂ , 010^ 011''
«uzetio 3 „ t , lro; dud 'b . Coubellno Taoa-

3ocqalmv e c a n » 'b 7 r ii in 3 |fTn0ni °  ^ a lf , l°  unb
geworben. 6< ° llö,l,Q Hub rechtskräftig

o j.  , S . "  r . " ’ "

D '» " '  der «unbesregserung N  22307 
3anuar 1933 autoilstrit unh Í L  « I  DCm '  
p llal» von 600 fferfn« »*. eine» Sfa-

'fb ll zum Bau 
Wohnhäusern iriro U'"dou ober Raus von 

10 Conto, genügen7  i  a?*“ * l ”  £ M l  ° 0n
n .®  » S a í . :  U .  V .* . f f Ä :

zu können. B ,I  einem « ----------   ^  tilgen
monatlich

genügen bei gleichen Sehräumm Quoten o o T m
unb 198$. Bel höheren Anzahlungen oerkür.t N»
bis Darlezeit. € 0  ho. ^  B .b le  Aur l i b o M  
blas bl» I. 3 u ll 1931 als) nach einjährigem Be.

10 Anwärter 130 Conto», bl» 1. ß k .stehen, an

tobet 1932 an 18 Anwärter 570 Conto» unb 
bl» I. 3-imiar 1933 an 37 Anwärter 1 025 Con- 
tj»  zinslose Zuteilungen ausgezahlt.

Nunmehr wirb bis Avrillobora P rrb ia l auch In 
Curiinba arbeiten. 6» unterliegt keinem Zweifel, 
baß sie auch hier viele Ireunbe sinben wirb. 3hre 
Beb ngungrn flnb wirklich günstig. Genügen boch 
ble Atffnimbungm der üblichen Mietszinssätze, um 
In absehbarer Zeit In brn Besitz eine» eigenen 
schulbensreim Heim» z» gelangen.

F o r ts c h r i t t  b t t  L a n d w ir ts c h a f t  b u rch  
ba» D ü n g e w e s e n . B o r t r a g  v o n  S o r g e  
®  I e I e n t h a I, R  i 0 N  r fl r o. auf bem I Lanb- 
roiilrkongrrß. Cutilqba. (Fortsetzung u. Schluß).

6 » herrsch! hierzulonbe noch meisten» ble Irrige 
Ansicht, man spare etwa», wen» man keinen Kunst- 
bringet anroenbel, unb boch gibt e» wohl kaum 
einen Betrieb. In bem ble Berroenbung Irgenb 
eine» Kunslbünger» nicht rationell wäre.

Manche Lanbroirle |lnb auch von bet Anrom- 
bung von Kunflbünger rolebrr abgekommen, weil 
sie keine Wirkung bavon merkten. Ost w irkt aber 
ein Düngemittel deshalb nicht, weil r» ei, anbeten 
wichtigen Nährstoffen Im Boben fehlt, ober brr 
Dünger war nicht löslich, wie rohe» Knochenmehl. 
Wie man in jedem einzelnen Jolle zu verfahren 
Hai, ba» hängt vom Boden, feinem Zustand, brr 
A rt btr Pflanzung unb vielen Nebenumstänben 
ob, sobaß sich ganz b-fllmmle Rezepte für alle 
A ä llt nicht geben loffeti, sondern nur Anhalt», 
punkte. Der Unerfahrene muß sich eben nicht 
scheuen, brn Rat br» Gefahrenen in bissen unb 
anderen Dingen einzuholen.

M an teilt ble Kunstdünger je nach brn Nähr, 
stcffen, bis sie haben, in bestimmte Gruppen ein.

a) S t i c h f l o f f b ü n g r r .  Der wichtigste hier- 
h-r geho.'iae Kunstdünger ist bet Chilisalpeier. Gr 
enthält I 5 1 SKckstcss in lelchtlörlicher 3orm. 
Dom Boben wirb er nich! zarüch gehalten, er ist 
daher mit Vorsicht zu oerrornbeu. Bei Halmsrucht 
gibt man ihn zweckmäßig vor brr Schosse, ebenso 
bei Hackfrüchten, wo man Ihn vor ber Hacke au», 
streut. Der Chilisatpeler bewirkt ein üppige» Blatt« 
unb Slengrlwachslum unb bars beihalb für ®e> 
treibe nicht In großer Menge unb auch nicht ein. 
frlKg, also t r i  Mangel an anbeten Nährstoffen 
gegeben rorrber, sonst bewirkt er Lagerung unb 
ble Körnetbllbung leibet Not. Wenn brr Boben 
burch Bataten unb A ipim  nicht schon allzusehr
ausgesogen ist. bürsten in btn meisten Jollen 
15 kg  pro Morgen genügen. Da» schwefelsaure 
Ammoniak enthält ca. 20u „  Stickstoff. Dieser Ist 
aber in Ammoniakform nicht sofort aufnehmbar, 
er muß sich im Boben erst in Salptletform  um- 
wandeln. M an  g:bt deshalb bas schwefelsaure 
Ammoniak ba an Stelle be» Ghilifalprler», wo 
es sich um eine allmähliche unb längere W irkung 
be» Stickstoffe» hanbelt. M a n  bars nicht befürch­
ten, baß es In ben Unlergrunb gehl. 3m S om ­
mer geht ble Umroanblung br» Ammoniak» in 
Salpetersäure rasch vor sich, namentlich in locke- 
rem Boben unb bei vorausgegangener Kalkbün- 
gung. M an  verabreiche ähnliche Mengen wie beim 
G hllifa lprlrr.

b) P h o s p h o t f ä u r e b ü n g e r :  W ill man 
rusch wirkende Phosphvrfäurebünger haben, bann 
wendet man Superphosphote an. Da» sind D ün. 
gem'llel, ble au» phosphoisäurehalligem Nohma« 
lerial hergestellt werben. Gewöhnliche hier bekannte 
Superphosphole enthalten 15 — 18".,. Rhenania- 
Phosphat 25% lösliche Phosphotfäute. Die 
Mengen, in denen man sie anwenden soll, richten 
sich nach bem Bedarf ber anzubauenden Pflanzen. 
M an  eggt den Dünger vor bet Gtnfaat ein unb 
kann ihn unter Umständen auch bei feuchtem 'Wei­
ter als Kopfdüngung geben. Rohe», gemahlene» 
Knochenmehl ober besser genannt Knochenschroi 
besitzt nur geringe Löslichkeit unb kann als 
schnell, unb sicherwirkender Dünger nicht in B e­
tracht kommen. Besser ist gedämpfte», sein gemah­
lene» Knochenmehl, wie e» ble 9 itm a  Albano 
©outin <6 Ci». Curityba in ben Handel bringt. 
Sein Gehalt an Phosphorfäure beträgt 20,65% , 
ebenso enthält dieser Dünger 4.69% S lickftrff, so 
daß sich z. B . zum Getreidebau eine weitere 
Slückfloffbüngung erübrigt. G» empfiehlt sich, die 
Verwendung von gedämpftem Knochenmehl zu je- 
der Pflanzung, unb ba e» ein einheimisches 9a- 
brikal ist, sollte man ihm, wo irgend möglich, 
Beachtung unb ben Borzug geben.

Auch ble 9a. Käsemobei, Zoinoille, bringt ge- 
dämpfte» Knochenmehl auf ben M ark t, unb Here 
Käfemobrl schreibt m ir unter anderem wie fo lg t: 
"M e in  Kunstdünger „Gomela“ hat sich fabelhaft 
schnell eingeführt. 3ch fabrizierte viele 3ahte in 
kleinem Umfange, boch vor 4 Jahren entschloß ich 
mich, den Betrieb za vergrößern; von einer P ro ­
duktion von 3000 k g  jährlich bin ich schon im 
3. 3ahre auf fast 100 000 kg  gekommen unb 
habe olle» leicht umgesetzt. B>ete Begutachtung»- 
unb Dankesschreiben gingen m ir zu, darunter auch 
eine» von Herrn Grich Guast, R io  Pceto, wel­
cher mir seine 9reube über ba» erzielte Resultat 
zum Ausdruck brachte.

Bor allen Dingen ist bei den heutigen Kurs­
verhältnissen dieser nationale Dünger bet billigste, 
unb warum Teure» kaufen, was man billig ha­
ben kann? Der Kolonist erzielt so wie so heule 
nickt za hohe Preise für seine Canbesprobukle.“ 

Buch hier Ist die Menge be» Düngers nach dem 
Zuflanbe de» Boben, za bemessen. 2 - 3  Sock 
pro Morgen bürsten in ber Regel genügen.

c) D ie  K a l i d ü n g e r .  Kali ist ein «ment- 
behrlicher Psianzennährstoss. Manche Pflanzen 
brauchen ihn in großer Menge, unb manche Bö- 
ben sind sehe arm daran. Wie ärmlich stehen oft 
Blplm, Bataten und überhaupt Knollenfrüchte; 
wie ander» würben derartige Pflanzungen ausse­
hen. wenn bem Boben ba» entzogene Kali wieder 
ersetzt würbe.

Auf bem hiesigen Markte finden w ir die Kall« 
salze unter ber Bezeichnung Cloreto be Potassa 
50% unb Kofnll 14,5%. Sie eignen sich für olle 
Pflanzungen mit Ausnahme bet Katlefsel, welche 
Im Geschmack unangenehm beeinflußt wirb. Zu 
Kartosselpslanzungen verwendet man daher vorteil­
hafter schwefelsaure» Kalt 4 8 -5 0 % .

3u 100 kg  Knochenmehl gebe man ca. 15 
bl« 20 kg  5U%-Kall.

Beim Mischen ber Künflbflnger Ist daraus zu 
achten, baß solche, ble Kolk enthalten, wie Tho­
masmehl, Holzasche usw. nur mit Kalksotzen unb 
Chiltsatpeter gemischt werben, unb zwar nur kurz 
vor b tt Verwendung. M it  andren Kunstdünger» 
dürfen sie nicht gemengt werten, ba sonst Verluste 
entstehen. Weitere Kunstdünger kann man mll ein- 
ander mischen.

Vorsicht beim Gtnkauf von Düngemittel; man 
I* ffe sich ben Gehalt an Nährstoffen garantieren.

S ta a t  0 l* o  P a u lo .

N a t i o n a l i s i e r u n g  b e r S t a a t s s c h n l b .  
An» N tu ijo tk  w irb gemeldet, baß norbamerlkanl- 
Ichr unb englische Besitzer poullfloner Schulbtitel 
sich ber 3bee einer Konvertierung staatlicher unb 
niinizipater Schntbtiiet widersetzen wollen. Baleutim 
Bom,"J», von ber Unlieb Preß interviewt, erklärte, 
ihm sei von einem derartigen Proteste nicht» be-

S ta a t  « i o  » c a n & e  do  S o l-
G e n e r a l  9  I 0 r e » ba C u n h a  bal om 

b». ble Regierung wieder übernommen 
— - - —I!

auseinander

Erneuerung unb Ausstieg mitzuarbeiten un|er, ^  
li.ifle PsKckl. unser Reicht unb unser f e h i , ^

lieber die
iiny u 'iru ti m „

Ursache seiner überslürzlrn Rückkehr au* ---' Hniih, r

Wunsch ist- ^
W o h e r  d i e  ©  r e ire I H e tt e ? Die u»  

rchen Kommunisten sandten in ber Vorivach, ^ 
Gehein schreiben on ble Kommunistisch, 
©„glaub», worin sie eine weitere B e k ä m p f» ,.^  
Hitler-Regime» unter dem Deckmantel von -
Uchrn 3ubenoersolgungen zu führen oersUchfn“ "Sek

beshauplftabl gehen ble Meinungen h .
Die einen führen sie auf ben langsamen 
Amnestiefrage, andere wieder auf eine ne

- - — .......... u rium urii f jru ir iir  iiia jis  ue- wochlenbe Spannung zwischen m llllär |a)e - - - - -  - ■ -  •* i
kaum. Gin solcher sei „ach Lage ber Dinge auch politischen Glemeulrn zurück. Noch °"»ere endlich b|f 9 r , i(0ffung ber |ublfchen kommunlsti|ch,„
gar nicht gerechtfertigt. W ohl könnten 3nlereffenlen bringen sie mit ber radikalen Haltung ber be» r f f  „zw ingen. D ie Kommunisten in
ebvoige Aenberringen anregen ober Gegenvorschläge Lande» verwiesenen Glemenle an ber riogranben,er f(fD|fn eine |d)wat3e ^ ^  an̂ h uje^ble^ bet 9̂

Grenze In Zusammenhang. ”
Telegraphischen Nachrichten zufolge befürchtet 

man Ruhestörungen an ber Grenze. Die Bun -
regletung hat entsprechende V o r k e h r u n g e n  getrosten
und Bundes- unb Slaalstruppen Im Süden m 
Bereitschaft gestellt.

mache», nicht aber protestieren. Die ©unbesreqle 
rung würbe natürlich bestrebt sein, eine Deisöh- 
nungsformel zu finden, sobald Gläubiger vorhan­
den seien, ble bereit sind, ihre Zinsen In M ilre i»  
zu empfangen.

—  Be s uc h  de» d e u t s c h e n  G e s a n d t e n .  
Der deutsche Konsul teilte am 31. bem Bunde»- 
interventor, Herrn General W albomito Lima, mll, 
daß am 1. b». b tr beulfche Gesandte, Herr M in i­
ster D r. Schmlbl-Glskopp, zu offiziellem Besuche 
in S . Paulo eintreffen werbe. Der deutsche D i­
plomat nahm während seine» kurzen Aufenthaltes 
beim deutschen Konsul Abstelgefluartler. Gr ist am 
Tage nach seiner Ankunft im Palacio de» Campo» 
Glyseo» vom Herrn Bunbrsintervrnlor empfingen 
worben.

Liste ans, ble die 
tiönäUn Erhebung nahestehenden. In London 
den Deutschen namentlich aufführt. 3nzi8|uV 
wehren sich die Proteste bei in Deutschste ™

— - - •» l  4-® K l»  h l \S ® n l i la  *'
flnuetj,

Bundeshauptstadt.
D a »  O b e r s t e  W a h l t r i b u n a l  hat ble 

Registrierung ber Kommunistenparte! abgelehnt mit 
bem Hinweis, daß es sich gar nicht um eine w irk ­
lich brasilianische Partei handle, ba ihr Anschluß 
an ble dritte russische Internationale erwiesen sei.

— D ie  A u s l ä n d e r  u n b  d i e  W a h l e n .  
Das Oberste W ahllribunal in R io  hat in seiner 
Sitzung vom 21. M ärz entschieden, baß Ausländer, 
die ihren nützlichen Aufenthalt auf unbeweglichem 
Besitz nachweisen unb hierzulande geborene Kinder 
haben, den Wählertitel erhallen können, ba sie 
noch A rl. 69 N r. 5 brr Bunbesversaffung als 
brasilianische Bürger gelten.

— D ie  B e a m t e n  u n b  b l e  W a h l e n .  
Nach ben Bestimmungen be» in Kraft befind!!- 
chen Wahlgesetze» werben solchen Beamten, ble 
bl» 1. A p ril 1933 nicht im Besitze ihres Wähler- 
Ille!» sind, die Gehaltszahlungen gesperrt Von 
dieser Bestimmung würbe nun, fall» sie wirklich 
angewandt w irb, ble große Mehrheit unserer De 
amten getroffen. Der Iustlzminister hat aber be­
reits erklärt, baß unsere Beamten tatsächlich nicht» 
zu fürchten haben, ba e» ja nicht ihre Schuld fei, 
baß sie ben reg ilrierlen W ählerlitel noch nicht be- 
fitzrn.

— O b s l a u s s u h r .  3 nt M onat 3 inuar be» 
laufenden Jahre» hat Brasilien 1 1 574 Tonnen 
Tafelobst ausgeführt. 3m gleichen M onat be» 
Vorjahre» halte die Ausfuhr 8222 Tonnen be­
tragen.

— K a f f e e z o l l  i n  O e s t e r r e i c h .  Da» 
Außenministerium ist benachrichtigt worden, bpß 
Oesterreich seine Zolltarlssätze um 25% erhöht habe. 
Durch Spezialgesetz sind aber ble Zollsätze auf Le­
bensmittel, einschließlich Kaffer, nicht erhöht, son- 
bem herabgesetzt worben.

—  N e u e  K o m m a n d a n t e n .  Die Brigade- 
grnrräle M anoel Rabellp unb M aurício  3o '( 
CrcHoso sind unter Gathebung ihrer Kommando» 
ber 3. Kau -Division bezro. ber 3. Acl.-Beigabe
zu Kommandanten ber 7. M ilitärregion In Re­
cife bezro. ber 6 3ns.-Brigabe in R io Grunde
ernannt worben.

—  P r ä f l b e n t e n - Z u f a m m e n k u n f t ?  
Aus Chile kommt ble telegraphische Nachricht, 
baß am 14 b». in Menbozo, Argentinien, die
Regierungschef» von Brasilien, Argentinien und,
Chile zu einer Besprechung zusammenkommen wer­
ben. Das brasilianische Außenministerium erklärte 
in einem 3nleroiero, Ihm sei weder von einer sol­
chen Zusammenkunft, noch von einer Ginlabung
unsere» B u n l espräsibenten nach Buenos Aires, 
noch auch von einem Besuche be» argentinischen 
Präsidenten In R io  offiziell etwa» bekannt. Gin 
solcher Besuch, ben die argentinische Presse ankün- 
bigt, würbe aber von brr brasilianischen Regierung 
unb bem brasilianischen Bolke mit bei allerherz­
lichsten Sympathie aufgenommen werben.

— K i r c h e n b l e b s t a h l .  3a 6 . Christooam 
bronzen Ginbrecher in die Kirche Monsenhor bo 
Born 91m unb plünderten ble Opferkäslen.

— G l ne e r s t a u n l i c h e  L e i s t u n g  be­
werkstelligte In R io  ber 19 jährige Marco» T o ­
ro», brr auf Grund einer Welle zwölf mal nach­
einander ble Treppen be» 22 Stockwerk hohen 
Gebäude» ber „A  Noile“  auf- unb abstieg unb so 
im ganzen, wie ba» Telegramm beifügt, 5 544 
Stufen bewältigt hol. Ob die Rechnung stimmt, 
vermögen w ir nickt zu sagen.

— M i n i s t e r k o n f e r e n z .  Am 1. b». nach­
mittag» -l Uh: fand im Gattete eine Ministerkon- 
serenz statt. Den Borsitz führte bet Bunbesprcisi- 
benl, ber zu dieser Sitzung eigen» von Petropo- 
II» nach R io kam.

Nachmittag« 1 Uhr 30 traf bet Bunde; präsi- 
den! in R io ein unb legal» sich zunächst zum 
©uanabarapalasl. Um 2 Uhr 30 erschien er im 
Gattete unb hatte bort eine Aussprache mll Gene­
ral Góe» Monteiro. Um 2 Uhr 58 begann sodann 
ble Ministerkonserenz, woran alle Minister mit Aus­
nahme de» Derkehrsminislers teilgenommen haben.

Die Beratung galt der Glnberufuug bet Kon- 
flllulnle. 6 » wurden folgende Vereinbarungen ge­
troffen : Der BunbespräsidenI beruft die Konflllulnte 
ei», sobald er vom Präsidenten be» Obersten W ahl- 
tribuncl» ble M itteilung erhallen hol, baß ble 
Wahlprüsungen beendet flnb. Die Glnberusung er­
folgt innerhalb 30 Tagen nach Ginpfang vorer­
wähnter M itteilung be« Wahllribunal». Die Kon- 
flllu lnle soll au» 254 Mitgliedern bestehen; 212 
politis Herr Vertretern ber 20 Staaten, 2 Beitretern 
be» Acregebiete», 20 Berlcelern der Arbeitgeber- 
unb weiteren 20 ber Aebeitnehmeroerbände. Die 
zuletzt genannte Vertretung ber Arbeitgeber- unb 
Arbeitnehmeroerbänbe besitzt nickt ben Charakter 
einer Rlofsenortlrelung. Ih re  W ahl wirb durch 
Dekret be» Arbeitsminister» besonder» geregelt. 
Die Bezüge ber Deputierten betrogen 3 Conto» 
unb außerdem 50$ pro Sitzung, woran sie teil­
nehmen. Nach Verabschiedung ber neuen Verfas­
sung pnb bei W ahl be» Bunbe»präsibenten löst sich 
die Nationalversammlung automatisch wieder auf.

Um 5 Uhr 30 war die S-tzung beendet, unb 
Gelullo Barga» kehrte noch Petropoii» zurück.

— C a p i t ä o  3  0 ö 0 A l b e r t o  ist am l.  
b». In Recife eingetroffen.

— W a h l u r n e n .  Der Iustlzminister hat die 
3nleroentoren ermächtigt, für ble Beschaffung von 
Wahlurnen zu sorgen. Gin bestimmte» Modell sei 
nicht vorgeschrieben.

Letzte Nachrichten.
b».Deutschland. T o d e s s t r a f e .  Am I 

würbe ba» Dekret verkündet, welche» ble Todes­
strafe durch Gehängen für bestimmte politische B rr- 
brechen vorsieht.

— A n g e b l i c h e  3 u b e n o e r f o l g u n  gen.  
Der bekannte norbomeiikonische 3ournalist Tül­
le» Bouton sprach durch ba» Radio zu bem ame­
rikanischen B o lk über ble tenbenz'ösen Nachrichten, 
ble in den Vereinigten Staaten verbreitet werben: 
.W ir ,  ble w ir ble Lage in Deutschland au» eige­
ner Anschauung kennen, lesen mit Verwunderung 
und Bebauern die Nachrichten über eine große 
Protestoersammlung, die von den Nordamerika- 
nein wegen ber angeblichen 3 udenversolzungen in 
Deutschland einberufen werben soll. H ier in 
De, i chland hat e» keinen Pogrom gegeben unb 
w irb e» keinen geben. Ich gebe diese Versiche­
rung mit ber Zuverlässigkeit eine» Manne», ber 
ba» deutsche V o lk  In ben geringsten Betätigungen 
seine» Leben» kennt unb e» fett mehr als zwan­
zig 3 ihren beobachtet. Da» Leben In Deutschland, 
wie e» heule ist, ist nicht nur sicher, sondern noch 
viel sicherer, als es jemals seit Beendigung be» 
Kriege» war. Ich kann versichern, baß kein aus­
ländischer Gast, sei er Jude, Weißer ober Schwor' 
zer, irgendeinen Mangel an Achtung zu fürchten 
hat. Jeder 9rembe w ird von diesem V o lk liebens­
würdig ausgenommen, olle sind willkommen unb 
haben Teil an ber traditionellen deutschen Gast- 
sreunbschasl. Alle, ble hier gewesen sind und nach 
ihren Landern zurückkehren, müssen sich über ble 
bodenlose Gemeinheit wundern, baß solche falsche 
Nachrichten über ble ganze W elt verbreitet werben 
können.“

—  A u s l ä n  bi sche A k a d e m i k e r  p r o -  
t e s t i e r e n .  Die ausländischen Teilnehmer an den 
Kursen ber Münchener Akademie fanden sich zu 
einem scharfen Protest gegen ble bodenlos ge­
meine antideutsche Hetze im Auslande zusammen. 
I n  ihrem Protestbeschluffe betonen sie:

„W ir  erlebten ble erstaunliche Tatsache, baß ble 
deutsche Revolution durchaus bifz'pliniet! verlief. 
Abgesehen von bem Gröffaungslage be» DeutsHen 
Reichstage» mußte bet Unterricht keine Stunde 
ausfallen, unb ba» Leben verläuft in München so 
sriebtich, wie in unf-rer Heimat. Im  HInbl'ck auf 
ble Achimg vor Deutschland, besten Gastsreunb- 
fchaft w ir heule wie je bankbar genießen, vor a l­
lem aber ber objektiven Wahrheit wegen, brücken 
ble Kursteilnehmer ihre liefe Gmpörung über ble 
in einem Teil ber Auslanb-Preffe über Deutsch- 
lanb verbreiteten lügenhaften Tataren-Nachrichten 
aus. W ir  versprechen unseren deutschen Gastgebern, 
alle» zu tun, um unsere Landsleute übet ble wah­
ren friedlichen Verhältnisse Deutschland» aufzu­
klären“ .

Der Prolest ist namens aller Teilnehmer an ben 
Kursen unterzeichnet; Kalhetlne M . Cook (11.6.3 ); 
Anna 3. Lobenyck (Australien); Madaline Cumi- 
nes (Kanada); Benito A. Daldiviero (Kolumbien); 
Berner Christiansen (Dänemark); W . H. Caskell 
(Gnglonb); H . P illiob  (Schweiz); Elsa Banbelli 
(Ita lien); Helga Guinne» (Irland); D r. In g . An- 
gel M . Dignolo (P e ili).

— A b w e h r k a m p a g n e  g e g e n  G r e u e l ­
het ze.  München, 30. Da» nationalsozialistische 
Zenlrol-Komllee zur Abwehr ber jüdischen Greuel- 
unb Boykotthetze erließ heute abend die Ausfüh­
rungs-Bestimmungen für die am Sonnabend ein- 
setzende Gegenwehr, laut welchen ber Boykott sämt­
liche Unternehmungen ber jüdischen Raffe, gleich 
welcher Konfession, umfaßt. Die jüdischen Geschälte 
werben durch schwarze Schilber mit gelben 9lrcken 
gekennzeichnet. B or den Läden aufgestellte Wachen 
werden ba» Publikum  vor Kauf warnen, jedoch 
flnb Tätlichkeiten strengsten» verboten; ebenso ist 
e» ben 9irmen untersagt, Gntlassringen wegen be» 
Boykott» auszusprechen. Am morgigen Abend fi.i- 
ben Massenkundgebungen In sämtlichen Orten zur 
Ginleitung be» Boykott» stall. Die Abwehrbewe- 
gung w ird durch Sammlungen bei deutschen Ge- 
schästsleulen finanzier!.

Don Berlin wird berichtet; I n  Punkt I I  be» 
Aufrufs ber Gegenmaßnahmen gegen ble Greuel- 
lügen heißt es ; „D ie  Aktionskomitee» ber Partei 
find dafür verantwortlich, daß sich dieser Kampf 
in größter Ruhe unb vollster Disziplin vollzieht. 
KiUinn.i auch weiterhin keinem auch nur ein Haar.“

Die jüdischen Zeitungen In Deutschland verur­
teilen ebenso wie ble gesamte deutsche Presse ble 
Hetze be« Auslandes, die nur die deutschen Juden 
selbst schäbigen muß.

I n  einer Ministerbesprechung erklärte Reich», 
kanzler Hitler, daß die Abwehr habe organisiert 
werden müssen, weil die Bewegung au» bem B o l- 
ke selbst herausgekommen sei und sonst leicht rin- 
erwünschte 9ormen angenommen hätte. So behalte 
man die ganze Aktion in ber Hand, unb es wür­
be oethlnbetl werben, baß Belästigungen persön­
licher A rt ober Gewalttätigkeiten vorkommen. .D a» 
Iubenlum muß erkennen, baß bet jübische Krieg 
gegen Deutschlanb bas beutsche Iubenlum mit al­
ler Schärfe selbst treffen w irb .“

- A p p e l l  an  H i u b e n b u r g .  Die Reich». 
Vertretung be» brutschen Iubenlum , richtete an ben 
Rilchspräslbenlen ein Schreiben wegen be» Boy- 
kottaufruf», In bem e» heißt Wegen ber Berseh- 
lung weniger solle ben brutschen Zuben ber w irt­
schaftliche Untergang bereitet werben, obwohl ble 
jütischen Organisationen alle» in ihren Kräften 
Slehenbe getan hatten zur Bekämpfung bes 
Greuelselbzuge«. „Gegen ble unsere Ghre auf tiefste 
oerletzenben Vorwürfe, unser Volk geschäbigt zu 
haben, erheben w ir feierlich Verwahrung unb ver­
trauen auf den Reich»präsibenten, baß unser Recht 
auf Ledensmöglichkelt Im Valetlanbe erhallen bleibt. 
W ir  roleberholen In tiefer Slunbe ba» Zugehörig- 
kelUbekenntnl» zum beuifchen Volke, an besten

fenben Ausländer gegen die bodenlos
kommunistisch-jüdische Hetze.

—  G e g e n  b I e He t z e .  Der D e i t à .  
Deulsch-Ostafrikas, General von L e l lo w - P ^  
richtete ein Telegramm an die englische v 
welchem er gegen die gewissenlose Hetzprovazà 
In ber englischen Oeffenllichkeit protestiert. Gr richp. 
an alle britischen Ostaftika-Kämpfer, welche 
Gegner ble deutsche Karnpsesweise kennenge, 
haben, ble B itte, ble zur Vergiftung bet p o li t is  
Atmosphäre bestimmten Schauergeschichten a l i i z ^  
zu bezeichnen.

— K o m m u n i s t i s c h e » .  3n Recklingh^se, 
wurde eine kommunistische „Dynawit.Orgar.isoti„> 
entdeck*, ble sich auf mehrere Städte erstreckte u* 
Attentate auf öffentliche Gebäude. Glfenbahnbti*, 
unb Züge plante. 30 Personen wurden oe riM

— A n f r a g e  a u »  A m e r i k a .  Die Bereis 
len Deutschen Gesellschaften In Nero York fanbtei 
folgende, Telegramm an Reichskanzler 5>itlet:

.D ie  Vereinigten Deutschen Gesellschaften 
Nero P ork  in Gemeinschaft mit ben hiesigen 3» 
ben deutscher unb amerikanischer Slaatsongehärig. 
keil erheben lauten nnb schärfsten Einspruch |f. 
gen ble unerhörte Deutschenhetze in Amerika. &. 
b tten zweck» Abwehr eine Erklärung über di, 
künftige rechtliche, politische unb wirlschastich 
Stellung ber Juden in Deutschland. Persönlich, 
Antwort für ba» Deutschtum hier von gtöfck, 
Bedeutung.“

Der Staatssekretär in ber Reichskanzlei. $t. 
Lämmer», antwortete Im Aufträge be» Reich,, 
kanz'ers H it le r : „D ie  deutschen Juden weitn,
wie alle anderen Staatsangehörigen, gemäß ihrer 
Einstellung zur nationalen Regierung behautet 
werben. D ie Abwehraktion ber Nationalsozialist- 
[chen Parte i ist nur durch bas Verhalle,, der 3» 
ben im Auslande herausgefordert.“

—  D ie  G r e u e l h e t z e  f l a u t  ab. Beritt, 
31. Reichsminister Göbbel» erklärte Pressevertre­
tern, die Regierung glaube, daß die Greuelhetze 
ihren Höhepunkt überschritten habe. Der Boglea 
werbe zwar am 1. A p r il 10 Uhr morgen» be­
ginnen unb mit voller Wucht durchgeführt, bim 
aber bi» M ittwoch wieder ausgesetzt werter, wes 
die Greuelhetze vollständig aufgehört habe.

B a t ik a n s ia d t .  D a »  H e i l i g e  I a h r lu i  
am 1. A p r il begonnen. Der Papst öffnete iu
Beisein von 30 Kardinälen unb unter AffiUei) 
einer gewaltigen Volksmenge m ll bem goldene» 
Hammer die Heilige P fo tle , eine Zeremonie, die 
alle 25 Jahre vor sich geht. Täglich strömen grotz* 
Pilgerfcharen nach Rom.

R um änien. G in  G e n e r a l  0 ersuch!
S e i  bst  m o r b .  Der in bem Skoba-Wetk-Sbn- 
bal vielgenannte Kommandeur bes 1. Armeekorps 
General Popescu, hat sich eine Kugel Io be» 
Kopf geschossen. Sein Zustand ist ernst.

P alästina. D ie  V e r n u n f t  k e h r t  i»' 
r üc k .  Der Jüdische N a liona l-R a l von PaiöM  
hat nach einer Beratung über die Lage in Deutsch' 
lanb beschlossen, den Boykott deutscher Waren ob- 
zulehnen.

E h in a .  S e e r ä u b e r .  3m Hasen von 
Tschnang wurde der englische Dampfer „Nambont 
von drei Seeräudersohrzeugen angegriffen. - 
P irolen bemächtigten sich 4 englischer Offijlrre ® 
schleppten sie als Geiseln fort.

D e r .  Staaten. H e r a b s e t z u n g  bet  
H a l l e r .  Präsiden! Roosevell hat ein Dekret»* 
lerzeichnel, welche» vom 1. A p ril an ble Beo» 
lengehälter um 15 Prozent herabsetzt. Di» P 
Schluß be» laufenden 9inavzjahre» wird bobot» 
eine Ersparnis von 40 M illionen Dollar, für , „
kommende 9inanzjahr von 230 M illionen <*)*
700 000 Beamte werben von bem ,Dekret brtr» 
fen. Roosevell selbst w ird  feine Bezüge Herab/V** 
jedoch ist noch nicht bekannt um wieviel.

— W  i r b e l f t u r rn. E in  starker Wirbels»" 
begleitet von wolkendrucharllgen Regengüssen. 
Teras heimgesucht. B i»  jetzt zählt man 33 u 
und zahlreiche Verwundete. Der Materials®
Ist gewaltig. .

—  N och  n ic h t ü b e r z e u g t  Eine 
Protestanten. Katholiken und Juden zusammen» 
setz'e Kammiffion w ird sich nach Deutsch!6” ® ,  
geben, um festzustellen, roa» an den angebt 
Gewalttätigkeiten gegen die Juden Wahr»6 ,

—  A  e r 0 p I a n - I I 11 g I ü etz. E in breimo , 
ge» Slugzeug stürzte in Kansas ab. ®* 91 
Tote und 11 Schwerverletzte.

E h i le .  K o m m u n i s t i s c h e s .  3n einer
Ber­

stadt von Santiago hob die Polizei einen jToiN'

munlflenkongreß au» und verhaftete 80
unter ihnen zwei Deputierte. D ie Unlersuchunfl
n r t h  h a b  „ . L  1.   1«- ta i*  » I n f igab, daß dieser Kongreß bereit» feil einet rtjlel1-
tagte u. direkte Instruktionen von Moskau^

U ruguay. D ie  L a g e  I s t  e r n s t .  Der ^  
fldenl der Republik D r. Gabriel Terra b61 
Kammer, den Senat und Verwaltung»!*» J#t. 
löst. Der Sinanzrninister wurde al» verbäckst»* 
hastet. ,|vi

Truppen be» Heere» und ber Marine, 
unb Seuerwehe stehen In Montevideo •» 
schall, um jede Ausslanbsbewegung niederzul® 

Angesicht» bet ernsten Lage regiert v j  
Terra mit diktatorischer Gewalt. ZoHlrei®* 
Haftungen wurden vorgenommen. A l» bet ^  
jibeni Dr. Boliozar Brum  verhaftet werden 
letzte er sich zur Wehr unb verwundete * ^
Polizisten. Zuerst hieß e», er Hobe bann 57 J  
morb begangen. Später wurde bekannt, daß 
bet Beihasiung erschaffen worden Ist. der ^  
fffpräslbenien Hai in Monieoibeo großen 
9'wachi. Eine gewaltige Volksmenge 1̂ «
Beerdigung bei. Dank be» großen rni!»f lr  ,pu 
Aufgebote, kam e» zu keinen Ruhestörnnge” - 
9rau ©rum» soll Selbslmotb begangen b6” ' ^  

Präsibent Terra Hai ble Zensur über V  ^  
Telegraph unb Telephon für bo» ganze La" 
hängt. .jpe».

Um Ausschreitungen junger Leute za 0 f|i»M 
mürbe ble Universität von Montevideo 00"  
geschlossen.

Incommodos Femininos IMMÜW
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Verein Deutscher 
Sängerbund

C u r i t y b a  
Freitag, btn 7. A pril 

pünktlich 8 tlicholb Uhr ab end»
Ausschnss-Sitiung

TA0ES0RDIDM 8 : 
Beriefen b tr P rotokolle 
Kassenbericht
Aufnahme neuer M itglieder 
Verschiedenes 1093
I -  A . D e r  S c h r if t fü h re r .

Zu kaufen gesucht
einigt H and- und sHißtrillnäHnm- 
fchtnen sowie Nähmaschinenge- 
ftelle, auch rrparülurbtM iifllgc 
Angebote sind abzugeben in 

„A  D eU eiosa"
A ua 15 de Novembiv 1 1 .  

1073 SM fe Zuhcvnit,)Cißc ititii Dnnksaqunq.
107Ein Junge

n'cht unter 15 Iah -en , gesucht 
Daselbst auch ein Speisezimmer, 
geschniftt, 10 Teile und poliert 
zu oerkausen. P re is  1:35u$000. 

R ua Augusto Slellseld 937.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, dass  am Sam stag ,  den 1. April, 
morgens 2 ’20 Uhr, mein lieber  Gatte ,  unser  lieber 

Vater ,  Onkel,  Schwager ,  Schwieger- ,  G ross -  und U rgrossvater

Deutscher Schützenverein
CURITYBA

Donnerstag, de» U. April 
abepds P u n k t 8 Uhr

Monatsversaminlung
im Lokale des Teuto-Brasi. 

Turnocreins 
T a g e s o r d n u n g  ii ^ ■ « y v v u r w n u n g  •

1. Perlesen des P rotokolls
2. Kassenbericht
3. Schicßreglcment
4 . Grundstücks-Angelegenhett
5. Ausnahme neuer M itglieder
6. Verschiedenes.

Sonntag, den 9. A pril

Gm üÈnísscliiiissei.

11 ij gebeten.
Ib»^

Ansang P u n k t 2 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung wird 

1091
D e r  V o rs ta n d .

_  GERMANIA
dfà Die nächste M o n a ts v e r*  

(am m lu n g  findet am Freitag, 
den 7. April, pünktlich 8 einhalb 

Í !ßs Uhr, im Vereinshaus des Kran» 
ken U. 93. „ (lab ia l“ statt, 

nlta T a g eso rd n u n g  «
1. Verlesen des Protokolls
2. Koffendericht
3. Aufnahme neuer M itglieder
4. Beratung der neuen Statuten.
5. Verschiedenes. 1081 

Um recht zahlreiches (Erscheinen
bittet

D e r  D o r f la n d .

1
9dr
m s
1 »
5tfc

Segelflieger Club

h ' i

D ie n s ta g ,  den 4 . A p r i l  f in ­
det in  d e r  a l te n  B ie r b r a u e ­
re i „ B ra s i le i ra "  I u v e v e ,

• v  abend»  S e in h a ld  U h r  d ie
*  I  © rü n b u n g s »

* 5  V e r s a m m l u n g
® ,  s ta tt, w ozu  a lle  deu tschspre- 
ie, I chenden In te re s s e n te n , befon* 
Ilßch b t r s  a b e r  a lle  eingeschriebe­

nen  H ee ren , g ebe ten  w erd en  
ls>! ttünk tiich  zu erscheinen .

•5H ttefetllflfelte-n. Kranken. 
t»  «nterstütznngsverein der 
iitt Oesterreich er, Surityba.

Ein gutgehendes 
Geschäft

ist krankheitshalber sofort zu sehr 
guten Bedingungen zu oerkausen 
Sehr gute Lage. Krcuzslroße, — 
Mußgeschäst, Liegt an der H a u p t-! 
ftrage B lum enau—B ananal. (So. | 
wirb auch ein H aus oder Land j 
ln Zahlung genommen. Nähere 
Auskunft erteilt 1070

H a u s e r  & (£ia , Joinville. I

Alte bras. Münzen
aus Kolonial- u Kaiierzcit 1700— 
1859, Kupfer, Nickel und Silber) 
werden von Münzfammler zu 
Kausen gesucht Ausführliche Of­
ferten mit Preisen erbeten an 

W . O s c a r  P fü tz c n re u tc r  
A ua Cruzeiro 8.', Joinville 

1079 S an ta  Cotharina.

10:000$000 
sind gegen Hypothek zu verleihen. 
R ua Desembargador M otto 1362 
Zu verhandeln von 7—12 Uhr.

CARLOS LEIMIG
im Alter  von 72 Ja h re n  nach längerer  Krankheit ,  versehen mit den 
heiligen S te rbesakram enten ,  sanft  entschlafen ist.

Fü r  die vielen Beweise herz l icher  T eilnahme sowie für die 
vielen Kranz- und Blumenspenden u. die zahlreiche Beteiligung am 
Begräbn isse  unseren  aufrichtigsten Dank.

Ganz besonderen Dank dem hochw. P a te r  Eduard für seine 
T ros tesw or tc  am Grabe .  Ferner  danken wir  den Vereinen : Sankt
Josephs-V ere in  und H andw erker  U nterst .-V erc in  für den schönen 
Kranz und für die Begleitung mit f lorumhüllter Fahne.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Seelenm esse  wird gelesen am Fre itag ,  den 7. April um 

9 Uhr am H aupta l ta r  in der  Kathedrale .

10S!I Abreisehalber
3 Milchkühe billig zu verkaufen.
Zu erfragen In der Vende Pedro  
La io. Verlängerung der R ua 
Astunguy, vor J o g o  de Lara.

Wegen Abreise
billig zu verkaufen 1 S inger N äh­
maschine, Schnellnähcr, Schlaf­
zimmer, elektrischer Ofen mit 2 
Flammen unb sonstige Hausge- 
genstände. Anzusehen täglich 
A ua Ccroncl Dulcidio 167, fundo. 

1087

GESUCHT
wird für sofort ein gutes M äd ­
chen für leichte Hausarbeiten. 
Guter Lohn. 1094

R u a  do R ofaiio 19.

1092Zn vermieten
zwei Lretterhäufer. Z u  erfragen 
Rua BorSo de A ntonina 113

Stellung
in Geschäft obre B üro  gesucht, 
für meinen Bruder. Bursche mit 
P ra r ls  am B alkon und gut ab ­
sei lierlem Schrribmafchinenkur- 
fus. B isher ausw ärts gearbeitet. 
Es wirb weniger auf großes G e­
halt, a 's  auf wettere Ausbildung 
und oute Behandlung gesehen 
GtfL Angebote bitte an 1093 

H e rm a n n  H o r tm a n n  
R ua Iguoffii 868.

Es ist so e in fach

AÜXILIAD08A PREDIAL,S.A.
Praia de L es te !

r l «

in 4

o« %

Mittwoch, den 5. April 
abends 8 Uhr

Monatsversammlnng
Im Handw -Unterst -Verein. 

Wozu die Mitglieder höflichst 
eingeladen sind. 1017

N. B . — Am Ostersonntag fin­
det keine Bücherousgabe statt.

I .  A . D e r  S c h rif tfü h re r .

Verkaufe mein in M attinho 
lutgehendes, einziges, am P lag ?  
ehr schön eingerichtetes Hotrl, 

m t sämtlichem Zubehör, so daß 
Käufer gleich weiter arbeiten kann 
Näheres durch den Eigentümer 
H en riq u e  T ie ig e n , Hotel M a t­
tinho, G uaratuba, P ra to  de Lejte.

Daselbst find 200 Ercmolore 
gut aufgewachsene schön« Orchi­
deen zu verkaufen. P re is  lOSOno 
pro Eremplar 975

Ostereier!
Hasen aus Schokolade! 
Feines Backwerk!
Frisch und in großer 
Auswahl zu haben in 
der 1077
Casa Blumenau 
Praça Gero Mm kö.

Ostere ier  und O s te rhasen  
aus  Marzipan, Kristall  u. 
Schokolade. i05i

Elegante Schachteln mit 
feinsten Bonbons.

Die größte und beste 
Auswahl finden Sie in der

HAUS
™i> großem Grundstück, 2 890 
Quadratmeter, an der P o rtüo - 
F a ß t  (Bondstelle 200 reis), voll- 
ständig eingezäunt, mit vielen gu­
ten Odstbäumen. W ein und Ge- 
à f e ; Kuhställen, 2 Brunnen, 
Werkstätte von 12 x 4 m, ist un- 

. g l f i  *,r  stb* günstigen Bedingungen 

.« |4  i “ ""Kausen. D as  H aus ist mo-
flXOtlilruhtiön. 8

' S

$
i

Konstruktion, 8 Zimmer, 
doppelte Holz-vände (Forro P a u -  
ufla) auf Gehrung vertäfelte Dek 
Ken, elektrisches Licht etc.. alle» 
au , prima M aterial. Auskunft 
durch io95

« .  O T ttftr  
R ua Dr. M urtey 261 

Fone 384.

Landwirt
0. drüben. 3 Jah re  L Lande, 30 
ofchre alt u. hief. Koloniftenfohn, 

Jah re  f. Vertrauensstellung z. 
Bewirtschaften o. Ehaeora oder 
Fazenda, Eoll. spät. Kauf. Ang«, 
dote unter T .  JÇ. 1 0 0 I ,  Hansa 
Humboldt, eta. Eatharino. 1084

i Si t

’4,

l Elektro-Motor
22,° ®olt. 4 - 6  93. 6 „  mit O rl 
widerstand, gebraucht, zu mieten 
o6tL»u kaufen gesucht. Offerten 
an R ua 6  Francisco 232.

I OSO

Fette

Perus
%
t r j
i f f

%

für die Festtage ! t07s 
Billig zu haben bei

Cia. Jensen
Rua Riachuelo 285.

V
i
A

I

Junges deutsches 
Fräulein •

fudit Anstellung in ärztlichem Kon 
lultorium. Auch in der Kranken, 
Pflege bewandert. M it allen vor 
kommenden Arbeiten woHIoer 
traut. Zeugnisse vorhanden O f f ;  
unter N e . 100 , postlagernd 91p- 
menau. uikfl

GESUCHT
säe sofort fleißige« Zimmermäd 
chen, P .y fg o , |0#8

Ttiià 77lairchal Deodoro 561.
i f r o «  Z tln l.

Für Ostern

Rua 15 de Nov. 184.

sucht.

1 Wagenbauer
1 Bauschloster für sofort ge-

1C95
R ua J o  io N egräo 5.7. 

A lf re d o  9 t.  P e te r .

Tiefbrunnen.
Ein kompl. M aterial für den 

B au  eine» ailesischen Brunnens 
ist zu verkaufen. Die dazugehöri­
gen M annerm annröhren sind (i 
Zoll im Durchmesser. Informelle« 
neu durch die Redaktion de» 
Kompaß. 948

Dienstmädchen
werden zwei gesucht, für kleine 
Familie, eine zum Waschen und 
Kochen, die andere als Kinder 
Mädchen und für leichte H ausar, 
beiten. Guter Lohn. 983
R ua do Rosario Nr. 44, Sobrado 

D r .  B ie a lh o .

Bester Punkt.
W ir vermieten den Geschäft« 

raum, in dem wir uns heute noch 
befinden und verkaufen die I n  
neneinrichtung (P rateleiras, La 
drnttfche ete) wegen des baldigen
Umzuges nach der R ua Riachuelo, 
woselbst w ir eine neue Elnr.ch
lung haben werden. Interessenten 
mögen fich zweck» näherer I n  
sormation mit dem Gereuten tn 
Verbindung fegen. 972

(E afas P e r n a m b u c a n a s  
P ra ç a  Toronel <En#a« Morgue» 

Nr. 129-182

H15
Buchführer 

Robert Hein
Rua Conselheiro Lourindo 859 
15-säbrige P ro r ls . Registriert bei 
der Superintendeneia bo Enfino 
Cammereial. <E» sind noch einige 
Stunden für schristlliche Arbeiten 
frei. Uebernlmiiil die Eröffnung 
von Geschäftsbüchern, macht 91 
lanj, fertigt Kontrakte an, bt. 
sorgt die Registrierung von F ir 
men, macht der Erklärung bezgl. 
die Gewinnsteuer (imposto fobre 
« rendo), sowie alle anderen 
schriftlichen Arbeiten»

12:000$000 
J f lr  diesen P re is  w ird ein 
T erra in  15 .40 mal 55 verkauft 
A oenlba Republica Argentina 
389, 9 0  Schritte von der 200  
R eis - Haltestelle T iradenlr»  
P o ilöo .

nur man kommt nicht drauf

Mit Accendedor „Retord“ !
Vertretung und Alleinverkauf:

P A U L  B L I H 1
Caixa postal 409.

ERSTE BAUSPARKASSE BRASILIENS MIT

ZINSLOSEM HYPOTHEKAR-KREDIT
FÜR BAU EINES EIGENHEIMS, UMBAU, 
KAUF ETC., UND HYPOTHEK-DARLEHEN.

Nähere Informationen durch die Korrespondenten

L I V O N I I I 8  »V C O .
Edeficio Wendler, Rua 15 de Novembro 412,
1067 I.° Andar.

DEUTSCHE F E I E R
der nationalen Wiedergeburt Deutschlands

anläßlich des Geburtstages des deutschen Reichskanzlers

A D O L F  H I T L E R

Donnerstag, den 20. April, abends 8 Uhr 30, im Festsaal 
des „Verein Deutscher Sängerbund.“

Deutsche und Deutschstämmige sind hierzu eingeladen.
968

Ortsgruppe Curityba der 
Hitler-Bewegung.

Das südam erikanische Kalifornien
Eruchlborste ierro roxn (rolc Erde) mif Urwald b rs ia n d rn , gee ignet für alle Kul­

turen, desgl. für Geflügel-, Schw eine- und Viehzucht, gute A bsatzm öglichkeiten durch 
e igene Enenbahn  und A uloslrassen, keine Ameisen (Suúvo), steinfreies G elände, ge­
sundes Klima, garan tierte  ficsitztiiel, usw.

Ijereits angesch lossen  an dos V erkehrsnetz der S . P au lo —P ornnábahn durch 
Auto-, Telephon- und TelrgranhcndicnM , hegen in ?4 km linlfernung von der heule 
letzten Eisenbahnstation JATAI1Y unsere L ändereien mit dem  Silz unserer A dministra-

L o n d r i n a
di*» sich schnell enlwie kclndrn  /rn frim is u n s r ir r  Kolonien mit Ar?!, Kronkrnhnu» so­
wie erstklassigen Hotels und Pensionen. DorI stehen Slüdiplälze sum V eikaul. I e rner- 
Inn ist der sclinellc und oiilinllcndc Aulsheu unserer

Kolonie u„ H e i m t  a 1
bekannt. Dort w ohnen etwa 1 j O deutsche Pannlien die sehr gut vorankom m en Eine 
eigene, deutsche Schule ist vorhanden. A usserdem  ist noch der Eortictm tl unser 
Kolonien

zu erw ähnen.
Neu-D anzig und Roland

Dl« obenerw ähnten Vorifig» so w ie  d iesen  a n k itten d en  Fortschritt, verbanden  
m it u n serer p l» n m ti |i (« n  H olen U atlon ee ib eU  kenn Ihnen keine snd ere O ts e ll ic h if t  
bieten.

N ähere Auskünfte und P rospek te durch

Cia. de T erras Norte do Paraná
Uim 3 d r  D ezem bro 12 — 5. .Stock - Í  C ü ixaP osta l 2771.

■S. P A U  1 .0 . 1013

/)P O D /A /f7A  n r a / n a A  / / m V  aíV í . a «obeseitigt prompt und sicher 
PARASITÄRE. HAU TA FFEK J/DNEN 
, insbesondere das last/ge

HAUTJUCKEN.

D anksagung.
Ida Melzer  Lambach und Familie sp re ­

chen hiermit  den verbindlichsten Dank 
aus Für die Beileidsbezeugungen und für 
die Begleitung zum Begräbnisse ihres 
innlgstgeliebten Gatten, Vaters ,  Schwie­
g erva te rs  und G roßva te rs  João W alzer  
Lambach. 1072

„Moinheira Milagrosa“
ist dos leiste W ort gegen Hühner- 

, äugen. lingewachfeneNägei, Frost- 
beulen und irgendwelche andere 
äußere Verwundungen. 88,3 

Zu haben in ollen Apotheken 
und Drogarien.

Zu vermieten
Räume in der R ua (Ion. 

Iheiro Careäo 319 Paffend für 
kleine Werkstatt, Näheres 952 
R ua Conselheiro Carrão Nr. 295

Hzwei

Ida Melzer  Lambach und Familie 
laden hiermit  alle Verwandten, F reunde 
und Bekannten  zur Beiwohnung der hei­
ligen Messe ein, die am Donnerstag, den 
6. April, morgens 8 1/», in der  Cabral- 
Kirche für die Seelenruhe ihres innigst- 
gellebten Gatten, Vaters ,  Schwiegerva­
te rs  und G roßva te rs  João  W alzer  Lam­
bach gelesen werden wird. Zelebrant ist 
der  hochw. P a te r  Miguel.

Dr. Saul Chaves 
ARZT.

In der

Casa Blumenau
haben Sie die größte Auswahl in aller- 

feinsterTafelbutter, in allerbestem

Fettkäse und in de,ikaten Räu- 
cher- und V nrstw aren .

1076

Praça Generoso Marques 66.

Ehem. Hilfsarzl de« Hospital» 
S 'o  Francisco de Affis und der 
M ilttär-Poliklinik in R io de 
Janeiro. 54o

Augen-, Ohren-, Nasen- und 
Halsleidcn,

Sprechstunden: P ra ç a  Tira- 
denle; 554 (über Farmacia M i- 
ncroa) von 10—11 und von 14 
- 1 7  Uhr.

P rioalw ohnung: R ua Ebano 
Pereira 187 — Fone 143.

Viele Contos
werden erspart durch die Verge­
bung der M a le r a rb e i te n  an die 
F irm a F ra n c is c o  F ried rich , 
Ao. Simdo Bolivar 659 — 661, 
Tel. 862, dadurch, weil ihre Ar­
beiten troff der niedrigen Preise 
(Kalkanstrich per m von 200 ts. 
aufwärts), (Oelfarbeiianftrich per 
m 800 rs. aufwärts), schön Unb 
dauerhaft find. Referenzen bürgen 
für reelle Bedienung. 858

Trinken Sie Kräutertee
und Sie werden gesund. Leiden 
S ie an Mögen-, Darm- oder Nie- 
rcnbefchwerden, unreinem Blut, 
Wassersucht, Nervenschwäche, 
Mensteualionistörungen, so helfen 
Ihnen

•  I A G O N D E S S A “ er­

lö s t  ~

(frü h e re  I n h a b e r i n  der 
E h a p e l a r i a  „ E lite " )
R u a  Maecch. F lorians 27.

Frau G e r t r u d s  Tiepelmann
te il t  ih re r  w e rten  K undschaft und 
den  B e k a n n te n  m it, d a ß  ne ih r  
G e s c h ä f t  u n te r  obigem  N am e n  
a b  5 . A p r i l  w ied e r erö ffnet.

R u a  M o n s . Cclso N r .  166 
(früher l. de M arço)

Ecke R ua Marechal Deodoro.

DO 3  
— ;  cd

—  Ç 
w
CD

CD
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Zu verkaufen
ein B  e t ttrh iu i on der R n  Affuigui). ein B . , l  e rh iu . 
In der Kolonie Argei no. ein © runbfllik (8 o qiieire,) 
mit Ynue. ein ©riinbflü.k (15 o lq teire-) eia ©rund- 
stück (14 olr, leire»), 1 5 - 2 0  k m  von der 6 i a t t  g 'ie- 
gen, ein M o lü w alo  (2 olg ie 'r« )  mit H a is , gelegen 
an der ©,-ocIofastraße und r l i lg t  Lole,. gelrlli In 2 
alg icirrs. 2 , .form Klonen In berj 10y0

Barbearia Martins, Juvevè.

und Sie fühlen sich in kurzer Zeit 
wie neogeboren.

Große Packung frei in» Hau» 
durch die Post, durch dos Kräu­
terhau» L udw ig  L a n g  *  « in . .  
Arrolo do Meio, A. Gr. do Sul 
oder deren D tpoftiatlo : © er* 
m ono  R e im . P orto  Lucena, 
R . Gr, do Sul. K49

Naturalisationen
Heiratspapiere

Rufkarten
Requisitionen aus 

1930 und 1932 etc.
Besuchen Sie A. Rocha. Ge- 

wiffenh-ile Arbeit. D a , Honorar 
wird erhoben, nachdem die Arbeit 
gemacht Ist.

Rua Barão do Rio 
Branco 129.

Noch sehr schöne 
Landlotes 287

sind nahe (E oun tre  C lu b  preis­
wert zu r erkaufen. Informationen 

R ua 15 de Novembro 357.

MALER
O tto  M e d e r  

empfiehlt sich für alle in , Fach 
schlagende Arbeiten. 634
Billige Preise, gute Ausführung, 

Neue Kataloge,
Villa M arina (dompo P aran ä) 

Fone 510.

Geschäftsverlegung.
T e ile  m e in er w e rten  K undschaft m it, d aß  ich m eine 
M u f ik h a n d lu n g  vo n  d er R u a  3 .  F ra n c is c o  »ach der

Rua Monsenhor Celso Nr. 166 
( f rü h e re  1. de M a r p o )

v e rle g t habe . 1C5j

Guilh. C. Tiepelmann

Spezialität in Sai teninstrumenten 
Saiten und alle Zubehörteile

Reparaturen werden sauber ausgeführt.

Zigaretten- n. Zigarrenspitzenper v o n  5 0 0  r e i s  n n  
bei F. W I N T E R S ,  früher

renspilaen I
ier Koerbel. S

Hr. III. Mul
991 Arzt

Sprechstunden :
Pharmacia TELL 

von 4 - 6  Uhr.

Za verkialet) 9Rl 
Palha Picada

Kilo 40 rei» posto Guasuolra. 
K o eh le r-A ffed u rg  &  F ilh o « . 
Leere Säcke nicht zur Verfügung.

Anfertigung von 
Stickerei

von S to res, Tüllgardinl», *fl- 
djengornlluttn, Kaffee- u. Tee» 
decken in weiß und bunl, Som - 
merblufen aus  Wolle, D abi- 
wfische sowie M ustervergrüßern 
und Aufzeichnen unter billigste» 
Preisen. 2680

F r a u  K rau se  
R u a  S ilv a  Ja rd im  197 

( i m  Nummer 1105)



Der Kompatz
S n c i t o b o ,  b t n

Dr. Carlos Heller
P raxi»  un Hamburger, W ir- 
net und Pariser Hospitälern 

IlD fltm tlnpraxl». 9Si> 
6 prjlü lbc lja iiM iin flfn  b tt 

fV ro iin ikra itkhritrn  — Tuber­
kulose — Haut» unb Haae- 
krankhelten — Harnwege 11. 
t»e|d)Itd)l«lclbtn sowie o fle . 
neu B e in e  u. J trn m p fn »  
been ohne Operation.
Speech ft. 10— 12 normst. unb 

Don 4 —6 nachm. in bet 
P h a rn ra e in  B r a s i l

Praça Tlradentes 390.
W ohnung: Rna Lom m riido- 

bor Arauso 970. 
Xelcphon 424.

P orte iro .
junger V lnnn ul»

Dr. Jorge Meyer
7-säbrige P ra ii»  b tt «tanken 
häufn in München u. Nürnberg 

A llgem rinp rari« : 
e ä w t l .  O p e ra tio n e n  nach 

m odernsten M e th o d e n , f f r a u  
e n k ra n h h e ite n , V e b u r ts h i lfe ,  
E rk ra n k u n g e n  der H a rn
weee. 

o p  tjpezialbehanblung b tr Krampf- 
obern unb offenen Beine ohne 
Operation.

Röntgendiagnostik u. Röntgen 
behanblung. Höhensonne, D ia  
tijtrm le, elektrische Behanblung. 
elektrische Schwitzbäder etc. (durch 
kompetenten Fachmann).

Sprechst. 10— 11 tlitha lb unb 
4—6 Uhr in seiner i ia fo  de 
S nude „ 6 * 0  3 eanei»eo“ , lüg. 
iich, 2—3 Rua BarSo bo -Tito 
Branco 186, täglich, außer Son- 
nobtnb. 0s7

Dr. Renato C am ara
Residenzarzt der Santa 

Casa.
Praxis der U n i»#re itit« -F r»n- 

eek lle lk  B erlin  nnd de« A U i. 
K ra e k e n b tn ie i Barm beek.H im - 
bare. i'iKl
Frsaenlelden — Operationen — 

Sebarten 
Webnnng : K m  B r is  id e lre  

France 1711. — Pene 861. 
C e n in lte iin m : Kna 15 de Mo- 
tem bro 18 von 8 6

(Sin junger V lnnn ul» Nnch, - 
Iiin .tl.-r unb fair leichte ym utur- 
beit w irb filr  bald im H o le t 
V o ro n i gesucht !*•'>•

Kursus durch 
Korrespondenz

geleitet ron brr Acabim ia ö itp - 
r lo r be C vm ncio bo Parnnd.

V tiro ils iänM fliiug  b t t  B u ll, 
fsihrunfltki.n i,* und A ii. l 'l lb im , 
nl» „Contabilista" für öffentliche 
Aemter unb Banken. A u .b ilbun.i 
ul» «orreiponbent unb ö .c iirtn  
ptfl. Die Teilnehmer erhalten nach 
Beendigung b tt  Mm in» den T i­
tel ule Contador oder Contobi 
iisla ausgestellt nun her A fitb  
mia ê u p e ti-r  he clonttrcio bu 
Paranü, Rua (Lummctibabor 
Arauso 27(1. Curityba Dieser lln - 
tercichtsinslitut w ird onn der Bun- 
betbchorbc s>»kal,siert. Intercsie». 
teil weiblN Insvrm atii'iicn  für die 
M atrike l »u diesen, Kursus ge 
geben >063

Fensterglas.
Bevor t u  I b r t  ( i in tf li i le  »:a- 

chcn, besuchrn S ic  b it ‘V id ra ç a «  
r ia  V i t r a u r .  R io  M orectu i 
Scoboro 254, wo s ie  olle Sc r» 
len Fensterglas zu btn biU lgfnn 
Preisen bekommen. tu . .5

I _  Atelier de
Ä  A Ä  j M f  S i  fv

A nfertigung von Ilc iligcnsta tucn  in allen 
G roßen. K reuz wegstationen in allen S tilen u. 
verschiedenen G rößen . C ru zlfixc  etc.

W erkstätten für Altarbau 
und K irchcnm öbel. E n tw u rfsa tc lic r für das ge­
sam te K unstgcw crbc. A u f W unsch E ntw ürfe  
f iir  A ltä re , K anzeln , B eichtstühle , K irchcnbünkc  
etc. in allen Stilen.

1023

Gerd Claassen
Avenida Vicente Machado 580, Curityba

Telefon 599 .

W eihnach tskrippen  
*n 20 F iguren, bl» zu 50 cm Hoho, stets v o rrä tig

man

Rutengänger *"■*
welche sich für Crdsirahlensor 
schling intcrcssieren. können sich 
öom itoasom iu ltaps treffen bet 
t f lc rn lb o  3 r ic b c l ,  Rua V ispo 
Don, Izofc 25' 4.

Za vermle'un
eine Wohnung in  ruhigern 

Hause in brr Rua Conselheiro 
Barrada» N r. IOCO, Eckdaiis, für 
Kleine Fam ilie passend Zu ertra­
gen daselbst. tOSii

Mädchen
gesucht, 14— 15 Jahre, welches 
htnbrrlicb Ist. Bor zustellen D ie n s ­
ta g  von 2 — 6 Uhr. 1059

P a iac io  Avenida 201.

V ' W  i  « « t i  
JUVENTUDE
gibt
Ist

«  H i u  i r  

ALEXANDRE
diesem die N aturfarbe ohne Künstliche Färbung 

Keine F a r b e  unb enthüll keine S i l b e r s a l z e .
W irksam  gegen Schuppen unb gegen 
H aarausfa ll. Verhindert .Kahlköpfigkeit

JUVENTUDE
gibt « ru ft

ALEXANDRE
Schönheit unb verjüngt dar 

Seit :iü Fahren erprobt 
Gebrauchsanweisung auch

H a a r t  
lO ln 

ii Deutsch

W ie  kann m an A r te r ie n v e rk a l­
kungen bekäm pfen u. verm eiden.

hnrdi bic obA lte rn bebeiiiel 91,•-e gniifl, bedingt _
ineiihborrn 9Iuti,r„esel,e. hrbrnt t huf; her Mensch > >c v ’ * '.1 , 
be-j Ausstiege- und tue V erfuhr her Zeuauug Hoe-schriii "  
N -tmoiiben ist ea gr.iöi.-n, d ,1 „a lile iich'N  Abiiu.s «u -irr.,tu- 
betn, A lle r in Fugend zu verwandeln; Doc h kann nlc|rr P ro ­
zeß flcmUbrrl. b i- (fn tuud ili.n  , dermaj.e„ m il ii'gsawt ' " rrh rn ; 
bas, ein allzu lascher N ird c g .iii . rc .m i.dcn  „  i b. D e tlio lb  Ist 
es für alle von gröhl m Interesse z» eriahren. hofi die medtzi 
Nische Wisse-schasl ein »itnerat.jchr» S a h  herznji'tlen  ln bcr 
Lage ist, bas fiele eine gewisse Menge echten Radium» enthalt 
nun genau in den wissensch .sit.ch festgestellt nolwenbigen D o ­
sierungen, um die Krankheiten der- A llere, m ir -Rneumalismus. 
Ischias, 9lernenschimichr, A rle len rrknikim g «ii heilen und lo- 
m it feinen O rgnnls inn- stets krüsiig zu erhallen. D'eses Ra- 
biumsalz erseht nollkom inm  jede» Ausentholl In einem brr 1> 
rühmten rnbi.inktlvcn Heilguelten-Orten Europa» unb gelangt 
unter der Bezeichnung T a l-R tie a d i,> m  zum Derkaus Es ist in 
jeder beliebigen Apotheke ober Drogerie zum P n is  von ■ • 
Rs. 3 0 5 (11,0 pro ©Ins crhültlich, welche, genügt, um sich lincn 
N Ionat lang m it R adium  tu hehaiibtlu Auch S ie sollen »ach 
heute ein OMus S a l- R l i r a d iu n ,  hunstn, um die Krankheiten 
des A lte rs  zu bekämpfen und Ih re  Gesundheit zu crhiilten.

als Taschen- und rm banduh,. 
H inge, Kreuze , rm händer, u ^
schettenknöpVe u. s. w. f i nij en ^

in reicher uswah! zu den
bill igsten Preisen

„CASA i.m SSä“
Alberto Srhoneweg

211 —  Rua São Francisco 2|j

Jüngeres Mädchen
esucht zu 1 K illb  ii s leichte 

Hausarbeit. Darzustellen Po loclo  
Avenida 20t, nachm. von 3 bis 
5 Uhr. 1C52

Zahnarzt
Affonso Paulo Etzel 
Eiewlssenhastc u. mobernt 

Behandlung. 
Hecolilh-Gebisse usw. 

Sprechst.: 9— 11 u.2—6Uhr.
Dienstag; u. F re ita g s : 

7—9 abends 994
Arbeitet aal Abzahlung. 
Censultorle u. Wohnung: 
Run Marechal F lorian» 
Petroto 658 (Sobrado).

I Sehr bilig
zu verkaufen 2 Im bu ia -H obe l 
danke. ln m  i

A v  Republica Argenlina 621 I

Backpulver
TELL

ist dem besten auslönbi- 
scheu miiibefleiis gleich, 
wertig und dabei bedeu- 
lenb billiger. 1005

1'

Dr.ß.Leuenberger!
long jflh tig t P rax is  europäischer 

Krankenhäuser.
Spezialarzt f iir  d h ln itg lc , 

Frauenleiden. Erkrankungen b tr 
Harnw rgr.

Sprechstunden in (einem Priva t» 
Krankenhaus »sanalorio E irurglco 
Suisso' von 10—12 u. 2—5 Uhr, 
außer Sonnabend nachmittag

Röntflenftrablen. iiö h m fn

105:
Gonorréa

bellt rad ika l
D r. Chagas Bicalho,

Spezialist.
Rua 15 de Novembro 61, Sobr.

Sprechstunden 10— 11 und von 
4 - 5  Uhr.

AC H TU N G !
Land in Teixeira Soares.

8 10 K ilo m e te r von T e ix e ira  Soares ent­
fern t sind 1000 und m ehr A lq u e ires  Land, an 
guten Fah rs tra ß e n  gelegen, zu K olon isations­
zw ecken zu verkaufen . Von W asserläu fen  und 
Q uellen durchzogen, te ilw e ise  schon Pflugland. 
Im  ersten Jah r bereits  e rtrags fäh ig . D a P latz  
ohne Kolonien, ist A bsatz der P rodu kte  zu gu­
ten Preisen g a ran tie rt, ebenfa lls  nach ausw ärts. 
T e ix e ira  Soares lieg t an der São Paulo — Rio  
G ra n d e -B ah n , Gesunde H öhenlag e, 919 M e te r  
über dem M eeressp iegel. Von Ponta G rossa u. 
Porto U nião täglich in wenigen Bahnstunden  
zu erre ichen . Das Land kom m t p re is w e rt zum  
V e rk a u f und sind die B es itz tite l unantastbar. 
Einzige In form ationen  in T e ix e ira  S oares, P a ­
raná e rte ilt  4 3 3

Eurico M üller
H otel R io Branco —  C a ix a  Postal 2.

löntfltnfttflh leu, Höhensonne, 
ö o llu ij chirurgische u. allgemeine 
S*iatQtnmt. 9^2

Rua 15 de Novembro 
T e l 433.

1 Hobelbank
! í u Ü'/licht von K a rl Riff.

1690

bot,", A llo  B igo rilho  Briese zu 
richten an den Kompaß. 11,49

Dr. Dante Romanú
Professor für Operationen der 

Faculdade de M edicina — P ro - 
p» an Berliner Hospitälern.

Operationen von B linddarm .! 
Brüchen aller A rt. Hemorrhoiden. > 
Chirurgie der Bebärmutter, der

Ehepaar
m it einem Kinde von I einhald 
Ia farrn , sucht nette», wohlerzoge­
nes Kindermächen zur Beaufsich­
tigung desselben

Rua Carlos de Carvalho, Edte 
Bisconbe R io  Braneo, V illa  schräg 
über vom Hanbwerk-r. 1O1O

Erstklassige Köchin
Aerstöche. Leber. Lunge Blase ?  t i 11!1 Í 11 sofortigem E in tritt
w e rtn , forott onbercTi Inneren ! . 1058
Organe.

«onsultorium : P « ça Tiroden 
*e» 57 von 1—3  Uhr.

M an  spricht brutsch.

Dr. P&bio A. D. Gama
Zahnarzt Chirurg.

Prom oviert an der Medizinischen 
Fakultät von Parana 

Spezia litä t: Behandlung der 
entzündeten Mundmuskel». B e ­
handlung mit E lektrizität Hoch 
Jreguenz. Schmerzlose» Zahnziehen. 

Consultornim :
Rua Bquibaban J60 .

Restaurant-Pension 
Zacharias 

Praça Zacharias. Eche Travcffa 
Oi'veira Bella.

Suche möbl. Zim mer
womöglich 111 P rivat!,aus. Nahe 
dem Stadtzentrum. S d jr if ti.  D f 
irrten an die Agentur de, B ll» ., 
Rua 5 . F rancls io 237. 

lu '. l

Schöne Zimmer
leer, zu vermieten. vstl

Avenida Visconde de G ua ra ­
puava :. 9 I. S.

Stellenvermittlung für 
Handwerker u. Facharbeiter
(un terha lten  vom K ath . G ese llenvere in  und St. 
R aphaelsvere in ). 2768
C aixa  Postal 427  — T e l. tz653 (V o lks v e re in )  

P O R T O  A L E G R E , Rua U ru guay  3 
Est. do R io G rande do Sul. 

V e rm ittlu n g  tüch tiger H an d w e rk e r und 
F a c h a rb e ite r nach S tadt und Kolonie.

F ü r M itte ilung en  über N iedcrlassungs- 
m öglichkeiten fü r H a n d w e rk e r sehr dankbar.

DAS GEFÄHRLICHE ALTER 
FiiR  EURE T Ö C H T E R ...

B lu ta rm u t u n d  B le ich su ch t s in d  ty p is c h e  
J u n g m ä d c h e n k ra n k h e ite n .  K r ä f t i g t  re c h t­
z e it ig  d e n  ju n g e n  O rg o n is m u s .d o m it  e r d ie  
s c h w ie r ig e  Z e it d e r  E n tw ic k lu n g , in  d e r d a s  
K in d  zu m  W e ib e  re if t ,  le ic h t  u n d  o h n e  
k ö rp e r lic h e  S ch äden  ü b e r s t e h e n  k a n n . 
Scott's  E m u ls io n , re ich  a n  n a tü r lic h e n  N ä h r -  
u n d  H e ils to ffe n  in  le ic h t a s s im ilie rb a re r  
Form , is t f ü r  d ie  h e ra n w a c h s e n d e  J u g e n d  
d a s  a l tb e w ä h r te  S tä rk u n g s m itte l.

V Í e t ANGEN Sie  ABER AUSDRÜCKLICH

EMU LSAO de SCOTT
H H 3 3 B C B IÖ 3 IE IH 3

Oster- 
Postkartei]

re izen d e  
grosse

N euheiten  
Ausw ahl

Hamborg Sõdamerik.DampsscliiffahrtsGBBflllschasi1 
( I I .  S .  D .  G . )

.10to ii ll IM Jt CIL
Reurlmäislfler Schnelldempfer-Dlenel ton und nach 
Hamburg Ob»r Botztogne, Ln Coruna, Vigo, Lleaabon, , 
Bahia, Rio de Janeiro! Suritoe, S*o Franoiaoo, Rio j 

Crandc, Wontewldco und Buenos Aires.

Ton 81» F.-anelseo ron la n te i
n a o h Europa

VIOO 5. A|Bf li
MONTE SARMIENTO 24. April
CAP ARCONA 26
MONTE PASCOAL 15 Mm 16 Mm
MONTE 0LIV1A /.
CAP ARCONA 9.
VIOO 14
MONTE SARMIENTO 4 still still
LA CORUNA 1. Au-jiiM 2. AiiuiiM

Agenten in Paraná
Fernando Hackradt & Cia.,

Sättig Ltda.
Rua Garibaldi 113 - -  Curityba

Caixa postal 420.

J U H G  U n o  A L T i r t t f r i t t r

DIE SOCIEDADE MBTill 
-  GRâPHICA, LDTA. -

F A B R I Z I E R T  
Rlechembalagen fü r Industrie u. Hanfe 
Abziehbilder für Industrie und Hände. 

Abziehbilder zum Abbügeln fiir 
M arkierung von Kisten, Säcken etc.

L ith o g ra p h ie  : E tik e tte n , Packunp «,

In Santa C a th arin a :
Truppei & Cia. ~~ São Francisco

Agenten in Paranaguá :
Cia. Leon Israel do Paraná, S. A.

1015 • A P ropogond is ln»  —4346

und Plakate.
S p e z ia litä t: bedruckte Blechbücbsa 

und Plakate mit Prägung.
Verlangen Sie M uster und Preise.

Si'Cißdade Metal Graphics, ltdi
C U R IT Y B A  C a ix a  Postal 179^ :: Pins

Te leph on  163 T c le g r . „Somcgra*
Avenida João Gualberto 113.

— B — il l  ■ III I i1 WBBB— —

Hotel Ilha do Mél. 977

Das In ve n ta r des H ote ls  ist im ganzen  
oder auch ge te ilt zu verkaufen . Betten aus  
Eisen und H olz, M a tra tze n , S teppdecken, T i ­
sche, S tüh le , ein S chrank , K üchcngcsch irr, 
W asch stän der m it Schüsseln und vie les  andere  
m ehr. In teressenten w ollen sich m elden im

Bar Restaurant Paraná —  Curityba 
R ua 15 de N ovem bro 134.

Zur
Erhaltung

der
Gesundheit

561

MATERIE Bouekanip

Korbmöbel k-i: fei Sie am best ii 
st. ii bei

u. b illig -

557
Viuva José W enz,

A venida C ru ze iro  3 6 6 , 
elivos oberhalb i-cs Waslrrkusteii». 

■ n a m i B M i n B M i

Gut und billig
R estau ran t „ O T T O * ,  Ru» 

2 7 , gegenüber dem Ba21

i m  I  n i l A - l * '  1 —  |  drang bis Wien oor. Unlerbeffen halle es ganz
^  I  p l l C r i C l .  R 9  I  Deutschland. Belgien, Holland und Stallen besetzt.

1812 fiel Frankreich In Rußland ein und drang
D ie  ö r ö t»  3m.t ia, cn dl» M oskau oor. Da standen die Völker Europas

etwa» otiae 1 runkenem 3ul,inh  * ^ 1 « " " "  "  oul »nd schlugen die Franzosen bl» ttnler die Tore
- K « , - T  Zustande ooin M arkte nach von P a r i,  zurück.

h a ! " s i " "  h " " " t " " U '? ' '  ,b if "  D a , Ist der „erste E in fa ll" in Frankreich, aus
genb dahin. Plötzlich sehen sie am W e ^ e im  dle franzöflitbe Regierung beruf.!

essen S ic im  
Candido Lcfto 
do B ras il.

G u tgep fleg te r A tlantica-Schoppen.

In Shrie ii lU i-g  gegen 

Krieg gegen die

ifrote sitzen, ein Rlefenereinplar ihrer ©oliiinq. 
Da fjgl der eine Bauer zum anderen:

a !”0«linfl blf Ä,ölfn süßt, kriogst mel"Kuh g schenkt. .
Der andere läßt sich bo» nicht zweimal sogen 

und fangt an. In die Kröte hinein,zubeißen. Ex 
rollrgt und würg,, aber trotz de» verlockenden 
«reife« bringt er es nur fertig, die Häiite des 
Tiere* aufzuessen. Schließlich sagt er zu dem ander» : 

„Ferd! mannst du die anbete Hälften frißt, bann 
kannst bei Kuh behalten."

2)et Ferbl, den feine Zusage schon rem, ichiucki 
nun mit Todesverachtung da» andere Stück der 
Kröle hinunter. Eine Weile wandern sie wi-der 
stumm nebeneinander her. Dann sagt der Seoul 
zum Ferdl:

„F ü r rooo» ham ma au die Kröten gefressen?"
Welch«» ist die kriegerischste Nation ?

3o[ef Sonntag gibt in seinen „Srüiie,, b :ä : l-n r  
unter dem obigen Titel eine lehrreiche Ausstellung 
AI» Begründung gegen die Abrüstung und zur 
Notwendigkeit der eigenen Sicherheit führt die 
französische Negierung an. daß Frankl eich in de» 
letzten 100 Fahren drei Einfälle durch den Feind 
erlitten habe. Wie diese Einfälle verursacht wurden, 
sagt die folgende Tabelle:

1805 fiel Frankreich in Deutschland ein und 
drang bl» Wien.

1806 fiel e» ln Preußen ein und drang b i, 
Tilsit.

1808 siel Frankreich In Spanien ein und besetzte 
do» ganze Land.

,8 0 6  fiel Frankreich in Oesterreich eilt und

1823 greifen französische Truppen in iunerspa- 
ntfche Kämpfe ein

1831 erschienen französische T r ippen in Belgien.
1830,31 fällt Frankreich in Algier ein nnd er­

obert re.
183!) beschießt die franz. Flotte Buenos Aires.
1849 bringen iranz. Truppen In Ita lien  ein.
18o l führ! Frankreich Krieg gegen Rußland 

und landet in der Krim.
1856 führt Frankreich Krieg gegen China und 

bringt bis Peking oor.
1859 fühlt Frankreich Krieg gegen Oesterreich 

i'iib  drin t in Obetilalien ein, h iift den Italienern, 
sich von Oesterreich» Herifchaft zu befreien, und steck, 
butür Nizza und Sovoqeii in feine eigene Tasche.

1861 67 führt Frankreich Krieg in Mexiko.
1862 bricht es in Hinterindieii ein.
1870 wollte es in Deutschland einfallen. W ir 

kamen ihm zuvor.
Da« Ist der „zoeite E in fa ll" In Frankreich.
1881 fiel Frankreich in Tunis ein u. eroberte es.
1883 fiel Frankreich In Tvnking ein und führte 

Krieg amen Thing.
1885 fiel Frankreich In Madagaskar ein und 

etobfite e.‘ .
I 909 zog Fronkrrlch inII den anderen Mächten 

nach Peking.
1911 fällt Frankreich über Marokko her und 

iru b til es.
1914 wollte Frankreich mit Rußland »och 

Berlin maifchieeen. Das gelang ihnen aber nicht. 
W ir marschierten nach Frankreich.

Do« ist der „dritte E in fa ll", auf den sich die 
französische Regierung beruft.

> 923 siel Frankreich in du» Riihrgebiet ein.

1925 führte Frankreich 
die Drusen

1925/26 führte Frankreich 
Marokkaner.

Frankreich hatte somit in der Zeit von 1800 bis 
1925, 37 Kriegsjahre, Preußen-Deulfchland In 
dem gleichen Ie iirau iu  18 Kriegsjahre. Frankreich 
führte 26 Kriege, Deutschland-Preußen insgesamt 
I I  (einfchließi. Herero Aufstand und China Erpe- 
blllon.

Ein  Xcmpclbau fü r Benin. Der dies­
jährige Todestag Lenin« III mil besonderem Pomp 
begangen worden. Das Ienlral-anlireligiöfe M u ­
seum In M oskau veranstaltete eine Ausstellung. 
„Lenin und die R elig ion". Im  Moskauer Kultur­
park wurde^ein Propaganda-Karneval veranstaltn. 
Lenins sämtliche Werke In allen Weltsprachen 
wurden un der Spitze des Inge« getragen. Gleich­
zeitig vollendete man den Bau des neuen Lenin- 
Mausoleums in Moskau. Während da« alte Lenin- 
Mausoleum nur 1 300 Kbin. Raum einnahm, ist 
dos neue 5 800 Kbm. groß. Das Mausoleum ist 
als Tempel des Leuin-Kuitu« mit größtem Prunk 
ausgestattet (während M illionen russischer Menschen 
bittere Entbehrungen leiden). Die Außenwände 
sind mit kaukasischem Porphyr ausgelegt, die I» .  
nriuvänbe bestehen au« poliertem Granit. Seit 
>924 sollen nicht weniger ale 10 M illionen M en­
schen da« Lenin-Manloleum betucht haben. Gegen­
wärtig beträgt die Besucherzahl rund 10 000 täg­
lich. Um dem Lenin-Kuil wirklich große Perbrei- 
lung zu verschaffen, geht man jetzt daran, in dm 
Brennpunkten de« ‘Dtoekuuer Verkehr» M arm or- 
lojelti mit den Aussprüchen Lenins anzubringen. 
I n  ähnlicher Weife soll auch In der Provinz ver­
fahren werden. Gott ist tot. es lebe der Götze! 

Der Sündenfall archäologtsch beftä»

best<">!li neiietöing« D r. C. A  Speiser dessen E r 
pedilion mit finanzieller Unterstützung de« Museum« 
der Universität Pennsylvanien und der amerikani- 
scheu Schule für orientalische Studien In Mefovo- 
larnirn Ausgrabungen ausführt. Die Exoedition 
lim 2 000 Gegenstände entdeckt, darunter eine 
Siegeltafel an» Thon mit der Darstellung eines 
Menfchenpaare«. M  o n n u n d F r a u d r ii n a e n 
m i t  g e s e n k t e m  K o p f  u n d  a l l e n  3 e i .  
ch * n d es  « i ,  I f e t z en»  I n d e r  H a l l u n a  
v o n  F l ü c h t l i n g e n  v o r w ä r t s ,  während 
hinter ihnen eine Schlange emporzüngelt. Du« 
Siegel wurde bei den Ausgrabungen ln Tenr 
©ointa in Mesopotamien gefunden. Die 3 ,|l der 
wertvollen Reliquie, die das erste a,.»gegrabene 
3etigi.l« der biblischen Erzählung darstellt weist 
eliva auf 4000 Jahre oor Christi Geburi z „ à  

Soweit die Zeitung, Wenn das angegebene Alter 
auch nur annähernd stimmt, wäre dirs also 
3riiqnlo aus der 3ell Ruins urfb sogar ö hnin.  
selbst, aus einer Zeit, die etwa 2700 3 , h» 
der Niederschrift des ersten Buche« Mose „r.u  
So wäre nun also die Wahrheit des i « ,
bet H  Schrift durch die M iagratninq,,',' 0«rb Y lr 
dir Kritiker einwandfrei bestätigt. '

tst's so hell, daß eine Polizeistreife das 
Fettstet und die Leiter davor erkennen l sl11 
Polizisten koinnen herein und finden 
betenen Gast mitten Im FoilblldungsunirM^, 
gestatten dem Ueberraschien. da. Duck lo* f 
zelgefängnl, mltzunehinen. Ader damit 
amtliches Entgegenkoinmeu auch die ®rrnj<ttP 
und zur Zeit macht bet Einbrecher nu» 
fl'isllllchtit „Umfchniuug: Kursus" durck.

?****«■.* ^ '  ~»MU4Ai^W.A*VAfA4L(iA*4U»*4**W*^

t i u i i i a c  i£ c t v .  ,  .

"  ' ' ” rrrrr-r▼ y ^ttti f r r . i« »

, .  ^  e u in i i  i i  d . Eine P e rs ic k "» ^
..._0fw,b,Lb,r sich der Kolvniolwarenhändl'l
»'>"ri^!', P rilre tung derselben beworben 1 p
V n l T T Z ' : ! '™ '  P e r i r a g s n b l ^
G em eindevo rs tehe r de» Wohnortes de»
" 1,ri  an. was der M a nn  für einen *• -*
? , r; die 'Jliiskiiuft, welche sie umgeben6 r  
laulet: „D er Kolonloltvarenhändler M ünfI y  
einen nonnalen M und. L n ,mund ist n l* 1

Derselbe Ist verheirate, und M 'ifl"e 6 ^  
inelnhfr.if#« - L .. — . . . . .  nun*

, " f v “ ! “  E in b re c h e r .  Ort der Hand- n r n " ? " '" ? "  ^ " . s t  liegt Nachteilige« 9^’lung bet folgenden kleinen -7uno nicht nnr "
historische Siadi Lüttich: Da stecht 
Der Besitzer war verreist. Komm, ein 
bringt in da« unbewachte Hau« ein So kV' 
Diebesstuiid, gegen vier Uhr früh. E r welk * Y 
er Rahe hat. b ist der Inhaber der W o h .„„w  
ist, und macht sich"; also bequem. D.e ! '„  „  ,! V 
herunte. gelassen. M an kann den .! '
außen nicht sehen. Schränke und R o ím u à n  
den sachlich-fachlich qröifae, , „ ,b ihre, ° b' ' '  ' 'V '  
Inhalt«  beraubt. Cr findet nicht ul,t doch d.'e«

nicht

‘ö  °  -n B I ö d f I I ,  n D " strê J
, " " (>>>>> b e s t e l l .

nln . /  l , f *  2oges bei Ueberptilfiing der „
kre im. *«" 6,3 treffe« libetsa.iNen
au» h 'l l 'le ffr iitn  Schi»gchslnnigen fest-

t Uueiibr'* CVSr er vom dortigen Bäro8
v o r  km . ä>e'd: „D ie  betreffe,ibe

° r àa>Zeni i „  den der Eye <l‘ ,rZ  '
Berzel°f"Uflt. Line eriisthaste Tageszeitung brachte Ende und du«, und schließlich stoß, r t ’ auf‘ eu,,»0 u „f“ ?  “ u*  diesem ® rilllh ,  „ „ „  . „

August die folgende Aufsehen erregende Nachricht: nairoman. „M a l "reinsehen". sagt sich b , r  . ,n  P>ödsl,in|ge,i „ „ i , , . ,  . J
cher und finde, da« Buch w ir k l i c h  sp,. . ^ ^ .  " " fe rn , worden,
lehrreich. S r Urft und lieft 'vuimenö und

E in 6 000 Jahre alle« Tdousiegel mit der 
Darstellung de« Sündeusall». Daß die Geschichte 
de« Sündenfall« u. der Vertreibung ans dem P a ra ­
dies schon vor rund 6000 Jahren bekannt war. eh

Aber die Tage werden schon wieder länger nnr. 
r er nach mit der Geschickt» ... lmbGeschichte zu ,f, 6q

.Du
Bist

bist-- - ... 
..Nein' gY ° , l f r  m"  meiner SIse " Papg. , *  b|„  G ||,  |r lb ||_. .

du


	Der Kompass 1933 edicao 38 4 paginas 1
	Der Kompass 1933 edicao 38 4 paginas 2
	Der Kompass 1933 edicao 38 4 paginas 3
	Der Kompass 1933 edicao 38 4 paginas 4

